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46. Montag , Vm loten NoNemt« iZoo:

Wöchentliche OstFriesische

Avertissements.
1 . Am Mittwochen , den 12 . November inü - , sollen in dem Gehölze zu

Berum einige Erlen öffentlich verkauft werden , und können sich demnach die Liebhaber

besagten Tages Vormittags um 12 Uhr an Ort und Stelle einfinde «.

Signatum Aurich , den 24 . Oktober 1822.
Königl . Preuff . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

2 . Am igten künftigen Monats , als am Donnerstage , soll der May i8or

ans der Pacht fallende Königl . Platz Oster - Coldinne , im Amte Berum , den der Zeit-

Lachter Hinrich Tjaden anjetzt bewohnet , und zwar das Gebäude mit verschiedenen

Baulanden in Erbpacht , die übrigen Baulande zu etwa 8 Colonaten ausgeboten und

daS zu gedachtem Platze gehörige Meedland in 4 Stücken - als Stücklande verheuret

werden . Lnfttragende können sich daher am gedachten Tage Vormittags um io Uhr

ans dem Amthause zu Verum , auch TageS vorher am Vormittage zu Coldinne , wo

der Landbaumeister Franzius ihnen jedes Stück Zur Stelle anweisen wird , einfinde»

und in tsrmi -no ihr Gcboth eröfnen.
Signatum Aurich , am 25 . Oktober 1822.

König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

3 . Diejenigen , welche um die Prämien für die besten Beschäler pro anno

1801 sich bewerben wollen , werden hiedurch aufgefordert , sich am Donnerstage , den

ig . November inll . Vormittags um y Uhr auf dem Piqueur - Hofe hieftlbst coram

Lommissions einzufinden und ihre Pferde . sodann zu präsentiren.

Signatmn Anrich , am 21 . Oktober 1820.
Königl . Preuss . zur Sache verordnet « Commission.

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge der bey dem hiesigen und dem Königl . Amtgerichte zu Pew¬

sum , sodann zu Larrelt offigirten Subhastations - Patente , welchem die Verkaufs-

Bedingungen nebst Taxe in Abschrift beygefüget sind , soll der den Erben des weyl.

Hausmanns Minne Folpts von Hettinga zugehörige , zu Wybelsum belegen - Hecrd

Landes , bestehend aus einer schönen vor kurzen Jahren ganz neu erbauetcn Behausung

nebst Scheune und Garten , sodann 72 Grasen Landes , welche auf 248z / Gulden

10 stbr . in Golde , wie auch 8 Grasen Stücklanden , so auf2220 Gulden in Golde von

vereideten Taxatoren gewürdiget worden , in drehen « ach einander folgenden auf
Wer-



Perlangen von z zn z Wochen abgekürzten Licitations - Terminen , als am 2ystenSeptember und 2osten October auf dem hiesigen Amtgerichte , sodann am Freyta¬ge den rgten November nächstkünfrig - zu Wybelsum in des Luitjen Nicolai Behausungöffentlich festgeboten und - im letztem Termins dem Meistbietenden
'
, mit Vorbehalt dergerichtlichen Approbation , zugeschlagen werden . Taxe und Bedingungen können inder Registratur des hiesigen Amtgerichts , wie auch dey dem Ausrmener Arends ein¬gesehen und für die Gebühren in Abschrift abgefordert werden»

Etwaige unbekannte aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Real-Piatendenten und diejenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zu Huben vermeinen,muffen sich mit ihren Ansprüchen längstens in Termins 8 ut >NuüÄcion !s melden , wi¬drigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer , in so ferne sie diese Immobilien be¬treffen , nicht weiter gehöret werden sollen.
Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 2 . September iLoo.

Wenckebach.
2 . Der hiesige Kmmermann Lupke Lupkcö Pohb ist freywillig entschlossen,folgende Immobilien , als:

1 ) Ein Wohnhaus in Comp . 2 . No . 6 z . in der Schulsiraße,2) Ein Wohnhaus in Comp , 8 . No . zi . , gelegen an den Burggraben , und
Z ) Ein Packhaus in der Schulsiraße in Comp . 2 . No . da¬

durch das hiesige Vergantungs - Departementm Emden in dreyen gleichen Terminen,als am zisten October , 7ten und endlich i4ten November dem Meistbietenden aus-präsentiren und im letzten Termine zuschlagen zu lassen.
Die Kaus - Condilionen sind bey dem Vergantungö - Actuario Lvsing einzu¬sehen , und gegen die ' Gebühren - in Abschrift zu haben.

Lunatum Lmstas in Luria , den 21 . Oktober 1800.
z . Es soll das denen Kindern und Miterben des weyl . Kleidermachermei-siers Arnold Rabe zuständiges Hans in Emden an der kleinen Oster -Straße in Comp . rz.Nro . z 6 . in zen Terminen , nemlich am zi . October , / ten und endlich am i4tenNovember 1800 durch dlts Vergantungs - Departement in Emden öffentlich auöprä-sentiret , und im letzten Termine ssiva Lpprohaüone suäiLlsii zugeschlagen werden.Conditiones und Laxe sind berp dem hiesigen Stadtgerichte und dem Leerer Amtge¬richte affigirten Subhastations - Patente beygefüget , und Key dem Vergantungs-Actuario Loesing einzusehen.
Auch werden alle etwaige Realprätendenten und Servitutsberechtigten auf-gefodert , ihre Ansprüche wenigstens gegen den letzten Termin geltend zu machen,weil sie sonst- damit gegen den neuen Besitzer , und in svfernc sie dieses Haus betref¬fen , nicht weiter gehöret werden sollen.

LiZniwum Lmäue in Luris , den 20 . October 1800.
Das zur Concursmaffe des Jimmermeisterö Jbe Harms Tobiassen gehörigeerst vor em paar Jahren neu erbauete Haus mit dazu gehörigem Grunde zu Emden

zwischen der Oster - und Brauerspiepe gelegen , in Comp , sZ . Nro . r 10 . von denen
Stadt-



Stndrtüxatoren auf 6Zoo Gulden holl . Courant , welches im verwichenen Jahre zu

dreyen Terminen öffentlich ausgebvten , weil aber lein annehmliches,Gebot erfolget,

eingezogen worden , soll jetzt in . ememmale am 14 . .November,i8oo auspräsentiret,

und dem Mebrstbietenden tscha axprvbstionejuäicü zugeschlagen werden » .

LiAnstum chmöss ln Luris , den .20 . October 1800.

'
4 . .Die Erben des wevland Hausmanns Edo Hinrichs , Tochter , Gesche

Margaretha Eden , wollen ihren H Platz in der großen .Charlotten - Grode , groß

rz Diemathen 239 Ruthen 4 Fuß des besten Marschlandes , so jetzt pro Diemath

7>Z Rthlr . in Gold jährliche Heuer abwirft , nebst Wohnhaus , Scheune , Kirchensiz-

zen und Gräber , in .einem Termin am Freytage den 5 . December d . I . des Nachmit¬

tags um r Uhr in des GastwirthS Meent Hillerns Meent Hause beym Carolinensyhl

theilungshalber öffentlich verkaufen lassen . Die Bedingungen sind bey mir unentgeld-

lich zu erfahren und können auch für die Gebühr in Abschrift genommen werden.

Wittmund , den 21 . .Oktober izc -o . Oncken.

z . Am Donnerstage den . iz . November will Marten M - Furup seine zu

Jemgum an der langen Straße stehende Behausung , mit dazu gehörigem Garten¬

grund , daselbst in des Vögten Meyers Behausung , den Meistbietenden öffentlich

verkaufen lassen.
6 . Der Mahler Hemcken , sodann die Erben des weyl . Oltmann Bruns

lnAurich , sind auf freywilligcs .Ansuchen gesonnen , das ihnen zuständige an der Kirch-

straßr belegene Haus cum annexis , am iz . November des Morgens um 11 Uhr auf

dem Rachhause durch den Ausmiener Reuter öffentlich verkaufen zu lassen.

7 . Da aä inltanftam des Berend Harms auf dem Holtermohr Kreditoren

desselben vorhandene unbewegliche Güter , als:

1 ) 1 Haus auf dem Holtermohr , auf seinen Kindercherster Ehe Gründen stehend,

2) 1 Kamp auf solchem Mohr , im Süden und Nordftn .an Folckert Ewen und

Wehrend Zacharias beschwettet , wovon eine Tonne Röckensaat cultiviret,

das übrige aber resp . ausgegrabeneö Torfmohr , wörinnen auch noch eini¬

ger Tors befindlich.
z ) Die Hälfte von 7 Tagwerk im Reit und dis Hälfte von 2Z dito im neuen oder

Butter - Kamp in der Jummicher Hammrich Erbpachtsland , und

4) Die Hälfte von 7 Beeste - Weiden in der Westweide Westring , auf welches er¬

ster ? Stück eine jährliche Recogmtion von iz Schaaf ro Witt mit Schreib-

geld , den gewöhnlichen Abgaben zur Receptur , an Prediger und Schul¬

meister , Kuhschoß , FährsHvß und sonstige den Colonisten daselbst incumbi-

rmde Lasten.
Auf das zweyte Stück , so viel bekannt , wenigstens der Unterhalt des dagegen

liegenden gemeinen Weges und Schlöte.

Auf das dritte Stück die Hälfte von dem 5 Lbeil der ganzen jährlichen Rentey-

Erbpacht zu iz Rthlr in Friedrichöd ' or und 9SchaafSchreibgebühren auch

6jährige Nentey Heuerbriefsgedühren »
Auf



Auf das Hte Stück endlich auch die Hälfte von dem siebenden Antheil , der aufdem ganzen liegenden Rentey - Erbpacht zu n Rthlr . igsch . xo w . in Fne-drichsd 'or mit y sch . Schreib - und alle ü Jahr zu bezahlenden Rentey - Heu-
'
erbriefs - Gebühren haften , durch beeidigte Taxatoren mit solchen Lastenresp . auf 600 fl. pr . Courant , 550 fl . Zoo fl. und 152 fl. in Gold taxiert,und die Subhastation derselben erkannt.So sollen solche vorbenannte Stücke in denen auf den 24 . September , iz . Octoberund 12 . November angesetzten Subhastarions - Terminen aus dem Amthause zu Stick¬hausen , des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feilgeboten , und in dem letzten 1 er-rrüno den Meistbietenden zugeschlagen , auch darauf gerichtlich adjudiciret werden.Stickhausen im König ! . Amtgerichte , den 21 . August r8oo.
8. Da deö Ulbet Gerdes auf dem Stickelkamper - Fehn beyde Töchter,Talcke und Antje Ulbets cum aurarore sowol , als der Bruder , Hclnffer Gerd Ulbetöin Jeverland , von den beyden Fehnstcllen auf dem Stickelkamper - Fehn , coram pro-tocollo abgesehen , und solche wegen darauf haftenden Schulden nicht erhalten können,creäitorss auch aufdie Bezahlung ihrerForderungen gedrungen , und darauf die Taxa¬tion und Subhastation derselben erkannt ; so werden solche beyde Stellen , und zwardie erste an Deichmanns Wittwr und Johann Oltmanns bsschwettet , jetzo ohne Haus,worauf indeß 2 fl . 1 sch . 7Z w . in Gold mit Ab - und Auffahrts - Geld an das EuchStickclkamp , auch sonstige Nachbargleiche Lasten haften , und welche aus goo fl . inGold taxiret ; die zweyte aber mit einem auf 52 rthlr . im Brand - Catastro versichertenHause an Ulbet Gerdes Erben und Johann Oltmannö beschwettet , wovon an dasGuch StickÄkamp 2 fl. 5 sch. iz w . in Gold , außer den Auf - und Abfahrts - Gel¬dern bey Veränderungs - Fallen , auch sonstigen nachher gleichen Lasten , bezahlt wer¬den , und welche auf zoo fl. in Gold gewurdrget , in drcyen Terminen , als den 24.September , 15 . October und 12« November auf dem Amthause zu Stickbausen desVormittags um n Mrchffentlich ausgeboten und im letzten Termine deti Meistbieten¬den praevia aäjuckicatione justieiali zugeschlageu werden.

Stickhausen im Königl . Amtgenchte , den 21 . August 1800.
y. Vermöge auf dem hiesigen und Auricher Stadtgerichte affigirten Sub-Hastations -Patents mit beygefügtcr Taxe und Conditiones , die auch bey dem Vergan-tungs Actuario Loefing einzusehen , soll das zur CöncurLmasse des Johann C. Elzdorffgehöriges Wohnhaus , gelegen an der großen Straße in Comp . 8 . Nro . 2y , gewürdigetvon den Stadttsxatorea auf 5700 Gulden holl . Courant , öffentlich am 17 . October14 . November und sodann am 12. December subhastiret , und im letzten Termin demMeistbietenden saivs ilpprodattons zuäicü zugeschlagen werden.Etwaige aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Realpratendenten,imgleichrn diejenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zuhaben vermeynen , müssensich 'mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Termine melden , widrigenfalls sie da¬mit gegen den nenen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück betreffen , nichtweiter gehöret werden sollen>



IS . Vermöge der bey den Stadt - und Amtgerichten zu Aurich affigl
'rken

Subhastations- Patente nebst angehängten Verkaufs - Conditioncn und Taxe , welch?

auch bey dem Stadts-Ausmiener Reuter einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zn

haben sind , soll das zur Credit- Masse des weyl. Mauermeisters Onke Detmers gehö¬

rige Haus cum Lnnsxis auf der Neustadt hieselbst , welches von den Schüttmeister»

auf 45s Gulden in Gold gewürdiget worden, in dreyen Terminen , als den 8ten

November, dten December und zten Januar iMi , desMorgens um n Uhr auf dem

Rathause öffentlich feil geboten und dem Meistbietenden im letzten Termin, indem auf
die nach Verlauf desselben etwa einkommende Gebote nicht weiter reflertiret werde»

soll , mit Vorbehalt gerichtlicher Ratification , zugeschlagen werden.
Zugleich werden alle und jede Creditores des weyl . Oncke Detmers hiedurch

verabladet, sich bis zum letzten Licitations - Termin oder spätestens in demselben des

Morgens um io Uhr auf dem Rathhause zu melden , und ihre Ansprüche und Fodg-

rnngen anzugeben und zu justificiren, unter der Warnung:
daß sie im Ausbleibungsfall mit ihren Fodcrungen an die Masse präcludiret
und ihnen damit gegenchie sich meldende Creditores ein ewiges Stillschwei¬

gen aeifcrleget werden solle.
LiZnatnm Kuricü in Curia, den 16. September 1800.

Bürgermeister und Rath.
11. Der Land-Rentey -Schreiber Grell in Aurich ist frcywillig gesonnen,

das ihm zuständige an der Norderstraße belegene Haus , im Ganzen oder zur Hälfte,
je nachdem sich Liebhaber einfinden, am 22 . November des Morgens um- 11 Uhr auf
dem Rathhause durch den Ausmiener Reuter öffentlich verkaufen zu lassen.

12. Am ig . November dieses Jahres soll zu Boklwrn in des Friedench
Kochs Hause allerhand Tischler -Geräthschaft, als Hobel , Beitels , Sägen , Hovel-
Bank nebst allerhand sonstigen Sachen , nicht weniger einige Nothholz - Blöcken und

sonstiges Tischler-Holz , auch 6 bis 700 Stück trockenes Nothholz nebst einigen bey-
nahe schon fertigen Kisten , öffentlich den Meistbietenden verkauft werden . Kauflustige
Wolle sich dazu einfinden/ können auch alles vorher » daselbst in Augenschein nehmen.

lg . Der Herr Quartiermeister und Vierziger Joff. v . Vorsum ist frrywillig,
gesonnen, sein an der Pellsterstraße an der Emsssite stehendes Wohnhaus in Comp. 2»
No . 15. in dreyen Terminen , nemlich am Uten, iLten und 25sten November öffent¬
lich dem Meistbietenden verkaufen zu lassen.

v

Kauflustige müssen sich an den benannten Tagen des Abends Z Uhr im RoK-
laubschen Hause einfinden und ihr Gebot eröffnen . Die Conditivnen sind bey dem

Vergantungs -Actuarw Lösing einzusehen.
Etwaige Real-Prätendenten und Servituts -Bsrechtigten müssen sich späte¬

stens am letzten Terminstage melden , weil sie sonst nicht weiter gehöret werden
sollen.

Der ehrsame Hinrich Mecklenvorg will sein an der olden Riege in Comp.
L5. No . 42 stehendes Wohnhaus in dreyen Terminen am liten , i8ten und assten

No-



.NovrmHsr i8oo auspräsentiren , und im letzten Termine den Meistbietenden stosschla¬gen lassen.
Die Conditionen sind bey dem Vsrgantungs -Actuario Lösing einzusehen.
14 . Der Schmiedrmeister Hinrich Jochuyrs ist freMillig gesonnen , sein, in Comp . 2 . Nr » . Z . an der Pelsierstraße an der Emsseite sichendes Wohnhaus cumiLsvexis , in dreyen Terminen von .8 zu 8 Tagen am 7ten , 14t «» und 2l . November1800 durch das hiesige Verganlungs - Departement dem .Mehrstbietenden auspräsen¬tiren und verkaufen zsi lassen.
Kauflustige können an den sisnanntsn Tagen ihre Gebots eröfnrn und ihrenNutzen suchen.' Die Kauftonditionen sind , bey dem Veraantungs - Actuario Loesing einzu-sehen.

, , .Liznatnm Lmäae in Curia , :den 2Z . October l8oo.
iz . Die Curatoren deS .Nachlasses des weiland Jan van Pomern , Peter,T »lp und Hinrich Peters , sind mit C'

onsens des vormundschafrüchen Gerichts geson¬nen , das denselben zugehörige Haus an der Schulsiraße in Comp . .2 . No . 44 durchdas hiesige Vergautungs - Departement am uten, - igteu und azsten November aus-präsentiren , und dem Mehrstbietenden mit Genehmigung des vormundschaftlichenGerichts Zuschlägen zu lassen.
Taxe und Conditiones sind bey dem am Leerer Amtgerichte und in Emdenaffigirten Subhastattvns - Patente beygefügt , und dey dem Bergantungs -Actuano Lö¬sing einzusehen. -

Etwaige Real - oder Servitutö - Berechtigten müssen sich spätestens am Tagedes letzten Termins melden, weil sie sonst nicht weiter gehört werden sollen.8 i§natuiN Mullas in Curia , den 29 . 'Oktober 1800.
16. Bürgermeister,und .Rath der Stadt Emden sind .gesonnen , die Stadt-Schule außer dem alten,neuen .Thore in Comp . 18 . Nro . rz b , welche 41 Fnß lang,und iZ Fuß breit undmit verschiedenen guten Und geräumigen Stuben -versehen ist , mgen Terminen von 8 zu 8 Tagen am iiien iLten und enslich 25 . November .1800 zumVerkauf auspräsentiren und mit Vorbehalt der Genehmigung dem Mehrstbietendenzuschlagen zri lasscu . . Die Taxe und Conditiones , welches von den Stadkaxawremauf Z150 Gulden preuff . Courant gewurdiget worden, sind bey dem hiesigen und demStadtgerichte zu Norden affigirten Subhastations - Patenten beygefügt und auch beydem Vergankungö - Actuario Loesing einzusehcn.

17 . Vermöge des .bey diesem Amtgerichte affigirten Subhastations -Patents,-welchem Taxe und Conditionen beygefügt worden , auch bey dem Aüsmrener Scheltencinzusehen und ge ;en die Gebühr in Abschrift zu hüben sind , soll das zum Nachlassedes weyl . Hinrich Warnties , auf Warsings - Fehn belegene , Haus und pl . m . 2 Die-maten Erbpachtsland , welches zusammen auf 240 fl . Courant gewürdiget worden,in Termins den 26 . November auf Warsings - Fehn in Bissels Häufe öffentlich verkau-



LZ2Z
'

L

fet , und den? Meistbietende » vorbehaltlich Obervormundschaftlicher Approbation in'

Hinsicht der dabey interefsirtcn Minorennen losgeschlagen werden . - Kauflustige haben

sich demnach am gedachten Lage
' und Orte gehörig einzusinderr und ihre Gebote zu-

rröfnen « . .
Leer im Amtgericht den 27 « Octoöer i8oa « -

i8 . Kerne Udcn Busemann auf Böhmerwold der Jüngere
' und Jan '

Hesse

junior in Weener , wollen msnävtt riois . der Erben der wsyl . Jungfer Wolthuis , ge¬

wisse zur gedachter Welthuisschen Erbmasse gehörigen 14 Dismaten 285 -K Ruthen Lan¬

des auf dem Blinder Jntersssenten - Polder belegen , als auch das ävMinlum cklnectnm

eines Platzes zu Born , wovon den Eheleuten Jan Wirties EYftN tmd Swaantje Lub-

bsrs das äomrnlum ^ utile zusieht , bestehend in einer jährlichen Erbpachts - Heure im

December fällig , groß iZv -Gulden holli in Laudemial - Gefallen bey Bttenationen und

in dem Lastenfreyen Stimmrecht in kirchlichen und Dorfs - Sachen, - am Donnerstag,

den 22 . November zu Bunde in des Gastwirths und Ivlleinnehmerö Gerd de Boer

Behausung öffentlich verkaufen lassen . Die ausführlicheren Verkaufs - Bedingungen

sind bey dem Ausmiener Schelten naher zu erfragen «-

Weyl « Helmer Hoppen Erben sind wülens '
, ihres Erblassers - Haus und

Warf in Weener im Wcstercnder -Rott belegen , am Freytag , den 21 . November da¬

selbst in des Vögten Düis Behausung , öffentlich verkaufen zu lassen « Conditiones

sind bey dem Ausmiener zu habem-
van Hettinga, - des Christian Schvonhoven Ehefrau , und Berend

van Hettinga, . wollen ihre Z Grasen Landes unter Wybelsum , am 14. November , da¬

selbst öffentlich verkaufen lassen.
20 . Am 9 » December , als am Dienstage , will der Herr Doctor Weyer kn

Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand Baumaterialien , als Holz,

Steine , Ziegeln , Straßen - Flinten und überstußiges Haüsrath öffentlich ausmienen

asscm
-

2l . Die Erben der weyl . Dernviselle Hedden sind ent' chlvssen den 26 . No¬

vember nächstkünftig verschiedene Grundstücke, -- als fisten Hend Landes bey Horu-

meosyhl , 58 Matten groß , sodann im Oldorfer Kirchspiel einen Heerd zu 65 Matten,

und einen zu 46I Matten , nebst- verschiedenen chabep belogenen Erbpachtsgründen^

hiernächst auch verschiedene Hauser auf . Hoecksyh! , öffentlich auf dem Rath Hause zu

Jever verkaufen zu lassen « , - DiesConditionen und die Befchaffenheit dieser Grundstücke

können sowol bey dem Jusiizrath Hedden in Hage , als de» dem Herrn Bürgermeister

Stindt in Esens emgesehcn- und den Liebhabern zu einem oder dem andern , Grund¬

stücke angezeigt werden , und können selbige sich daselbst beliebigst emsindem

22 . Vermöge der bey .den Amk - und Stadtgerichten zu Rurich afsigirten

Subhastationö - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , dre auch beym Auctions - Com-

miffair Reuter zu Aürich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , sollen dre des

weyl . Ludvlph Raak Wittwe und 4 - Minderzährigrn Töchtern zu - Rurich gehörige Erb¬

pachts - Grundstücke , als ?
r)



r) zwey Aecker in der Juüanenburg , an Johann Wilhelm Mermeyer und ErnstRunzel beschwetter, von vereideten Taxatoren sauber taxirt au Ho Guldenin Golde,
2) zwey außer dem hiesigen Norder Thore an der Südseite des breiten Wegesbclegene , und mit einander conjungirte Garten, nebst dem damit vereinig¬ten schmalen Striche Stadtgrundeö , einzeln oder zusammen , eidlich taxirtnach Abzug der Lasten , im Ganzen auf iLo Rthlr- in Golde,am 12- December , Nachmittags s Uhr in dem blauen Hause vor Aurich öffentlichfeilgeboten und dem Meistbietenden, indem auf die nachher entkommende Gebote nichtreflectiret wird , bloö mit Vorbehalt der obervormundschaftlichen Approbation deswollöblichen Stadtgerichts zu Aurich , zugeschlagen werden.

2Z> In dem Herrschaftlichen Gehölze zu Lütetsburg soll am 22. Novembereine Quantität schönes und starkes Eichen - Holz , worunter auch gutes Krum - Holzbefindlich , wie auch Ipern , Eschen, Bef - Eschen und Ellern , nebst Brenn - Holz,öffentlich verkauft werden . Liebhaber können sich am bestimmten Tage dcö Morgensum y Uhr bey dem Lütetsbnrgischen Kruge einfinden , woselbst. mit den Verkauf einesgroßen Engl . Boots der Anfang gemacht werden soll.
24. instantiam des Peter Janssen Gronhoff und des denen minorennenErben als Curator bestellten Carsjen Boekhoff soll das denen Erben des weyl . JacobW . Grönhoff zugehörige Wohnhaus in der Kirchstraße in Comp . 4 . No . 65 . in dreyenTerminen, als am lHen, 2lsten und 28sten November, durch das Vergantungs-Departement auspräsentiren , und im letzten Termine dem Bestbietenden , mit Vorbe¬halt der gerichtlichen vormundschaftlichen Genehmigung zuschlagen zu lassen.Die Taxe und Conditionen sind bey dem hiesigen und dem Norder Stadtge¬richte affigirten Subhastations -Patente beygefügt und bey dem Vergantungö-AcruanoLösing einzusehen.
Etwaige Real - und Servituts- Berechtigten muffen sich spätestens am letztenTermins -Tage melden , weil -sie sonst nicht weiter gehört werden sollen»Lunatum Lmäas in Curia den 4 . November lgocr.
2A . Die Curatoren des weyland Notarius Berndes Wittwe Nachlasses,Herr Harm Willens und Klaas Beerends , sind gesonnen das denen Erben zugehörigeHaus an der Falber - Pforte in Comp . 19. Nro . Z8 . , am iHen ) Listen und endlich28sten November durch das hiesige Vergantungs - Departement dem Bestbietendenzuschlagen zu lassen.
Conditionen nebst Taxe , so von den Taxatoren auf zweytausend fünfhundertGulden holländisch Courant gewürdiget, sind bey dem Vergantungs - Actuario Lö-flng einzusehen.
Etwaige Real - Prätendenten oder Servituts - Berechtigten müssen sich spä¬testens gegen den letzten Termin melden , weil sie sonst nicht weiter gehört werdenAllen.

8 'lMai-um Lmäas in Curla , den 4ten Novembtr i800.
Der



Der Goldschmidt Martinuö Ricken ist freywillig entschlsflen , sein an der

Oldersummer Straße in Comp . 6 . Rro . 28 . stehendes Haus am 18 . und 25 . Novem¬

ber , sodann am 2ten December durch das hiesige Vergantungs - Departement aus-

präsentiren und dem Bestbietenden zuschlagen zu lassen.
Conditiones sind bey dem Vergantungs - Actuario Lösing einzusehen.

LiAnatum Ornäae in Lur 'ia , den 4ten November I8oo.

26 . Heepke Willems in Leer ist willens sein daselbst an der Heißfeldmer

Straße belegenes Haus am 2s . November auf dasiger Schule öffentlich verkaufen zu

lassen.
Des Harm Christian Olthoff in Steenfeldmer - Fehn für Hermannus Meyer

conscribirte Gäter sollen am 13 . November bey seinem Hause öffentlich verkauft

werden»
Des von Leer entwichenen Hinrich Klem , wegen restirender Rentey - Ge¬

falle und Ausmienerey - Gelder , conscribirte Güter , sollen am 12 . November daselbst

öffentlich verkauft werden.

27 . Op den ässLss , Lullen äoor äs Naakslsars klazr-

rrinFZ en Liiarpsutisr alliier op äen LeursenLaal äss ^ Acer - bliääaZs ts z Oir den

Veriroop Aspresendeert voräeu : Lens kartb ^ rooäs eu witte Lourässux - ^ t ^ n,

p !, min . üoo Oxliyokt , bellaanäs ln vollende 2 oortsn , als palus — Neäoc — Lo¬

tes — — en wüte Lnrre äsux Mers — . als oolc esus partlr ^ llaresloner —

Louräeauxsr en Aoelisller - Lrandewz 'N . — Os Nonllers en Lvnäities van den

Verkoop L^ u äs OsF van ts voeren bz-- äe bsnosmäs Naaldelasrs in te Lien.

Omäen , äen 5 . November 1800.

23 . Die Herren , Prediger Wilds und Kaufmann H . Lindegaard , sind mit

Bewilligung des vbexvormundschafrlichen Coüegii , als Curatoren des weyl . Gast-

wirths H . Bödeker nachgelassener Kinder , freywillig entschlossen , folgende Immobi¬

lst » , als:
1) Ein Haus nebst kleinem Garten in Comp . z . No . 37 . an der großen Deich¬

straße , gewärdiget auf 3100 fl . Holländisch Courant;

2) Ein Laus und Garten in Comp . 12 . No . ioz . an dem Appinga - Gange , ge-

würdiger auf 2100 fl. Holländisch Courant;

z ) Ein Haus und Garten an dem Appinga - Gange in Comp . 12 . No . 179 , auf

1800 fl. Holländisch Courant gewärdiget ; und

4) Eine Aetts in der Treckfahrts - Societät;

durch das hiesige Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , als den r ^ ten und

28sten November, und endlich am raten December dem Meistbietenden, mit Vorbe¬

halt obervormundschaftlicher gerichtlicher Genehmigung , zuschlagen zu lassen.

Conditiones und Taxe sind bey dem auf dem hiesigen und Auricher - Stadt¬

gerichte affigirten Patente beygefügt , und auch bey dem Vergantungs - Actuario Lö-

siuz einzusehen.
Etwaige Realpratendenten oder Servituts - Berechtigte müssen sich-fpätestens

< No . 46 . Yyyyyyyyy . ) ge-



gegen den letzten Termins - Tage melden , weil sie sonst nicht weiter gehöret werden
sollen.

LiZnatum Lmäas in (Ha , denZ. November 1820.
2Y . Op VVoensösF , äen 12 . November lgoo Lullen käs NLAksiaars lla^-

rün§ en Lbarpsntier ton Verkoop presenteeren:
lLalcken , Lilien en Vsten inet Lunker,
Lost^ in lls.alen en Vaten en
polt - en andere 8cbrz?k- ?grnpier.

Lmäen , äen ü . November 1800.
Verheurungen.

1 . Weyl. Ulrich Menssen Janffen Kinder Vormund , Hausmannn Focke
Janffen will deren in der Großen Charlotten - Grobe belegene Immobil !« , als:

z Diemathen Erbpachtslandes von May i8or an , aufü Jahre,
sodann eine von Jhmel Ulrichs bewohnt werdende Warfstätte mit Garten , von

May 1801 an , auf 6 Jahre,
und eine von Haycke Siebels bewohnte Warfstätte nebst Garten , von May 1802

an , auf 5 Jahre,
am Freytage , den 14. November dieses Jahres , des Nachmittags um r Uhr in des
weyl . Schiffers Edo Siemens Wtttwen Gasthof , am Fnnnix neuen Syhl öffentlich
verheuren lassen.

Wittmund , den 30. October 1820 . Oncken.
2 . Auf Ansuchen der Erben der weyl. Greetje JacobuS Bavink, nament¬

lich des Berndus Buff , des Vormundes der minderjährigen Anton Carl Marckö soll
das denenselben gehörige , zu Loga im zten Kluft belegene Haus mit Garten , welches
in 3 Wohnungen besteht, entweder einzeln oder zusammen am Sonnabend, den 2ysten
November, Nachmittages 2 Uhr in des Gastwrrths Jan Christopher Focken Behau¬
sung zu Loga öffentlich auf 1 oder 3 Jahre verl- curet und dem Meistbietenden mit Vor¬
behalt obervormundschaftlicher Approbation zugeschlagen werden.

Heuerlusirge können sich in termino einfindsn und ihr Gebot eröfnen . Ccn-
ditioneS sind vorher bey dem Ausmiener Albrecht einzuschen und auch abschriftlich zu
erhalten.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 . Beym Wayfenhaufe zu Esens ist ein Capital zu 1250 Rthlr. Courant

zu 4 Procent zinsbar zu belegen , und in emer Summe , oder auch in zwey oder drey
Capitalien , auszuthun- Wer davon gegen Stellung gehöriger Sicherheit Gebrauch
machen kann , wolle sich bey den Vorstehern Braams und Aschen in Esens melden.

2. Die Völlener Armenkasse hat gegen hinlängliche Sicherheit und billige
Zinsen sofort 132 Pistolen ; wer davon Gebranch machen kann , beliebe sich bey dem
buchhaltenden Vorsteher Jacob Pieters daselbst zu melden.

3»
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3. Der Justizcommisiarius Reimers hat .mavsiatario nomine sofort 8 <X>

Rxichsthalcr in Golde gegen annehmliche Sicherheit zinslich zu belegen : wer davon

Gebrauch machen will , beliebe sieb bey ihm zu melden.
Emden , den 30 . Oktober 1890.

Gelder , so verlangt werden.

I . hlr vvorll ssn ( lavitasl van p ! . min . ,25000 Euisisn op 2sksrs kl^ po-
Ü>eek , säoA ts ^sn bi1! z6cs proLsntsn ksiws verlsnZt , äis -l .u1t bssft äit Lspitaal
es dslsA ^ sn , Fslievs xicll bv 6s 6u !ckermeeüer j . O- iLskrüller en kl . s . MsLer*

oven te Lmäen
'
ts msUsn . l )s LsIsgFwg jean Zsäesltel ^ om 8t . Martini en §s-

llesltel ^ ic orn Ma^ aanlkaanäe Asicllieäsn.

Litationes Credilorum.
1. Bey dem Stadtgericht zu Emden sind all inMntism .des Holzhändlers

Wolter Mennen Poelders dasechst , Edictales wider alle und jede , welche auf das
dem Provokanten aus dem älteruchen Nachlaß in Eigenthum zugefallene Haus -beym
Pulverthurm in Comp . 15 . No . 23 . öc 29 . cumannexis aus irgend einigem Grunde einen
Real - Anspruch , Servttut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermeynen,
sum termino von z Monaten st rspraäuct . prasslull auf den 28 . Novcmbev nächst¬

künftig , Vormittags um 10 Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
und der Präclusion erkannt.

2 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä inllantiam des Kuhmelkers
Gerd Benjamins daselbst, Edictales wider alle und jede , welche auf das dem Pro¬
vokanten , von Dirk Blaupottö Wittwe , Maria Nellner , durch Vergleich übertragene,
außer dem alten neuen Thore in Comp . 12. Nro . 54 . belegsne Haus und Garten,
aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Nä¬

herkaufsrecht zu haben vermeynen , curn tsrnüno von Z Monaten et reprolluot . prss-
clus . auf den 28 . November nächstkänftig , Vormittags um io Uhr, bey Strafe eines

immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

z . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind 26 inKantigm des Kaufmanns
Carsjen Frerichs Baumann daselbst, Lllictales wider alle und jede, welche auf das

durch Provokanten von denen Eheleuten Dirk Janssen Drost und Greetje Janffcn Sant-

jer privatim anerkaufte Haris an dem Delft in Comp . 3 . No . 18 . aus irgend einigem
Grunde , einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs -Recht zu ha¬
ben vermeynen , cum terwino von drey Monaten , et reproäuct . praeclnsi auf den

28sten November nächstkänftig , Vormittags um io Uhr , bey Strafe eines immer¬
währenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

4 . Bey .dem Stadtgerichte zu Emden sind aä inüantiam des Kuhmelkers

Jan Bacher daselbst säistalss wider alle und jede , welche auf das durch Provocanten
von dem weyl . Obristen Paul Heßlingh und dessen auch weyl. Ehefrau Anna Maria

Heß-



Heßlingh , ged . Budde , privatim anerkaufte Haus bey dem Norder - Thor , dasNor-
Lerhof genannt , nebst einen Garten und zwey Kammern , in Comp . ig . No . y . , aus
irgend einigem Grunde einen Real - -Anspruch , Servitut , Forderung vderNäherkaufs-
Recht zu haben vermeinen , cum tsrmlno von drey Monaten et reproäuct . prsecluf.
auf den 28 . November nachstkünftig Vormittags um ia Uhr bey Strafe eines lmmer-
währenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

5 . Die Erben des weyl . Ausmiener Schelten ließen vhngefähr sgDiemate
Landes auf dem .Wunder Kley öffentlich verkaufen und erstand

1) Der GaasMqck und Evert Esdert Nannen eovjuncüm pl . m . 8 Diematen,
grenzend Nord an Evert Esdert Nannen und Jan Gerjets Muntinga , Ost
am Heester und West am Landschaftlichen Polderdeich oder Rmgschlvot.

s ) Der Jan Jans Muntinga pl . m . 8 Diematen , Ost am Heester und West am
Landschaftlichen Polderdeich oder Ringschloot , Süd an Evert Esdert Nan¬
nen und Nord an Jan Jans Muntinga belegen,

z ) Der Didde Siebels Heickens pl . m . 8 Diemate , grenzend Süd an Prediger
Knippers Land , West am Landschaftlichen Polderdeich oder Ringschloot und
Ost am Heesterdeich.

Behuf vollständiger Berichtigung tltul ! postsstioniZ im Hypotheken - Buche und sichern
Besitzes haben Käufer auf Eröfnung des Liquidations - Prozesses angetragen , welcher
erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebene Immobilien
aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - ' oder aus irgendeinem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eäictalitar vorgeladen,
solche innerhalb Z Monate , längstens aber in tsrinino den 2osten November d . I . an¬
zugeben , widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieser Grundstücke und des Kaufge ' des
gegen Provokantes präcludiret und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen,
und sodann titulüs posteDonis berichtiget werden soll.

Leer im Amtgerichte den isten August 1800.
6 . Auf Ansuchen des Jan G . Muntinga ist bey diesem Amtgerichte

wegen eines von seinem Bruder Geerd G . Muntinga privatim angekauften Ein
Fünften Antheils eines in den Wunder - Baulanden und zwar Ost an Möhlen-
warfer Schwelte , West über den Bunder - Deich am Ringschlovt , Süd an Fol¬
tert Goffelder und Nord an Jan Jans Muntinga belegenen Heerdes , Sechs
Sitzstellen in der Wunder Kirche , Zehn Gräber auf dem Kirchhofe , nehst zwey
kleinen Erbpachtshäusern daselbst,

der Liquidations - Prozeß erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebene Immobilien

aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen,
solche innerhalb 3 Monaten , längstens aber in termino den 20 . November c . anzugeben,
widrigenfalls sie damit prärludiret und in Hinsicht dieser Immobilien und des Kauf-

pre-



pretii gegen den Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen »erwiesen , und

Laranf diese Stücke dem Provokanten frey von allen Ansprüchen adjudicirrt werden

sollen.
Leer im Amtgerichte , den is . August i8oo.

7 . Der Warfömann Gerd Janssen Smit zu Rorichum hat ein Warfhaus c . g,

daselbst von den Geschwistern , Ulbet Willms , Bäcker zu Critzum , Willm Willms,

Bäcker zu Rorichum , Heye Willms , Bäcker zu Hatzum , und Antje Willms , des

Bäckers Geerd Ryken zu Emden Ehefrau , aus freyer Hand angetanst , und zur Er¬

haltung einer Präclufion gegen unbekannte Real - Prätendenten , auch Behuf der Lö¬

schung der darauf intabulirten Schuld - Posten , ein gerichtliches Aufgebot - stmpetriret»

Diese letzteren sind:
152 Gl . , i ) Einhundert und fünfzig Gulden , welche Emir Heyen und dessen

Ehefrau Lutte Aggen den 22 . November 1745 von Claas Heising , als Vor¬

mund über Adolph Jooften Sohn ausgenommen haben , und den 23 . Fe¬

bruar 1748 eingetragen sind.
loo Gl . , 2 ) Einhundert Gulden , welche Enne Heyen Buis laut Obligatio »»

vom isten May 1748 von Bole Bayen gegen 5 Procent Zinsen ausgenom¬

men hat , und den 2. October 1752 eingetragen worden,

rmd ed wird von selbigen behauptet , daß sie vorlangst getilgt seyen.

Das Oldersumsche Gericht ladet demnach alle diejenigen , welche auf das

Grundstück cum annexis ein Erb - Eigenthums - Benäherungs - Pfand - den Nuz-

zungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits - oder irgend ein sonstiges Real - Recht zn

haben vermeinen , wie auch , die vorgenannten eingetragenen Gläubiger , deren Er¬

ben , Cesiwnarien oder die sonst in ihre Rechte getreten sind , und an die eingetragenen

Schuldposirn , oder die darüber ausgestellte Instrumente , als Eigenthümer , Cessio-

narien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber , Ansprüche haben Mögten , hiermit ab,

solche innerhalb dreyen Monaten , und längstens am Donnerstage den 20 . November

d . I - Vormittags io Uhr , entweder persönlich oder durch zulässige Mandaranen all

acta anzugeben und gehörig zu bescheinigen . Unter der Warnung r

daß die Auftbnbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen auf das Grundstück

und die eingetragenen Schuldposten pracludiret und zum ewigen Stillschwei¬

gen verwiesen , die nicht mehr vorhandenen , Instrumente amorlisiret und

die Jntabulata , wenn die Sentenz rechtskräftig geworden , gelöscht werden

sollen.
Signatum Oldersum ln Justicla / den gr . July rgoo , Möller.

8 - Die Eheleute Jacob Joesten Schnull und Geeske Remmers verkauften

neulich ihr Warfhaus zu Oldersumer - Gast mit anne/ein Garten , einer Weide auf den

Meelanden , Gerechtigkeiten in der Kirche und auf dem Kirchhofe , dem Dicnsiknecht

Albert Hinrichs zu Monmkeborgen auF freyer Hand z und dieser hat zur Erhaltung

einer Präclusion gegen unbekannte Real - Prätendenten , ' sodann Behuf der Löschung

der darauf intabulirten — ns fl-



rl2 Gl . , Hundert und zwölf Gulden , welche Hilke Janssen , vermöge Kauf¬briefs vom gyfien Marz 1751 , ihrer abwesenden Schwester Antje Janffenschuldig , und die nittteist Reservation des starninü den 2 . August 17ZS exokstclo eingetragen worden,
-von denen behauptet wird , daß sie voriangst abgetragen feyen , ein gerichtliches Auf-geboth e/trahiret .

' s
Von dein Oldersumfchen Gerichte werden demnach alle , welche auf vorer¬wähntes Grundstüch

'mir '
Ai-ibehöruuger ! M -bigentkuuns - KenähSrnngs - Pfand - denNutzungs - Ertrag schinAerndes , obschon unbemerkbares DienstbarMts - .oder irgendein sonstiges dingliches

'
Rechten haben vermeinen , wie auch die Antje Janffen , -derenErben, - Cessiöuarisn oder die ftmst in ihre Rechte getreten sind , und an die intabulirteS '

chuldpostAnsprüche haben inögten , ssiermit abgeladen , solche innerhalb dreyen Mo¬naten , und längstens am Dvngerstagc den 20 . November d . I . Bormittags 10 Uhrentweder persönlich oder durch zulässige Mandatarien aä sota anzugeben und gesetzlichzu hescheimgeu . ^ Unter der Warnung :
' '

daß den Ausbleibenden nut ihrsn etwaigen Ansprüchen auf das Grundstückund die eingetragene -Schüldposi ein ewiges Stillschweigen auferlegt , undletztere , nachdem die Praclusions - Sentenz ihre Rechtskraft beschritten , im-Hypothekenbnche gelöscht werden wird . ' -Geben Pldersllm .in snclieio , den 6 . August 1800 . Möller.
,y . Vom Amtgcrichte zu Aurich werden auf Instanz des Schmids WillemClaaffen zu Riepe , Alle und Jede , die auf ein in der Niepster Hammrich belegcnesHaus mit Garten,und Laiche , pl . min . 3 Diemathen groß , Hessen Grun .d mit einemwesttelts daran liegenden

'
Stücke zu pl . M " - 2 Diemüthen gnno 1788 von dem GerdWillems an den weSl , Aimmrrmaun Johann Willems .öffentlich verkauft ist , Der einHaus darauf erbamte und das ganze Immobile per testamsntum vom szsten Februar1792 seiner Wittwe Antje Gössen zum alleinigen .Eigenthum zuwicß , welche hieraufjene pl . min . 2 Diemathe im Januar dieses Jahres das hiemir aufgebotene Hausmit Gartem und übrigem Lande aber jetzo an den Provokanten privatim verlauft hat,oder auf die Kaufgelder ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-barkeits - Benäherungd - Pfand - oder sonstiges Real - Recht . haben mögten , öffentlichvorgeladen , innerhalb z - Monaten ,

'
spätestens '

-gm Lten Detember dieses Jahres,persönlich oder durch die hiesige Justiz - CvMmiffarien / Stärenburg , Dehmers , We¬ber rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichttz Äutich anzumelden s und Heren Rührigkeitnachzuweisen , unter der Warnung ! ' baß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchenan das Grundstück präcludiret , und ihm sowol ßegen den Prooocanten , als gegendie sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigenauferieget werden soll . . - ' ' ' ' ' " '
Signatum Aurich im Nmtgerichte , ,den cko. AüMst l800 . '

Telting.io . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä rnsisntiam des Herrn Senat.Gerhard Röfiirgh daselbst , Edictales wider : alle und jede
'
, welche auf die durch Pro-



vvcaktsn von dem Kaufmann Gajus Diederich de Bruln privatim anerkaufte Hauser

und Gärten , in Comp. 14 . Nro . 72 . und 7z . an der großen Osterstraße aus irgend

einigem Grunds einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht

zu haben vermeynen , cum termino von drsy Monaten et repröäuct . praeclus . auf

den zten Decenwer nächstkünftig , Vormittags um 10 Uhr / bey Strafe eines immer¬

währende » Stillschweigens und der Präclusion erkannte

11 . Vom Amtgenchtc
'
zu Aurich werden , auf Instanz des Schiffs - Zimmer-

manns , Adam Uden Botelmann und dessen Ehefrauen / Meycke Janssen vom Großcn-

Fehn , Me ' und Jede , weiche auf ei« . Haus mit Garten und Lande aufdcm Spezzer-

Fehn , dessen Grund, . nach Wzug des- an der Miecke liegei' den Weges und Aufschlags-
Stüchö , jedoch iocluüvs der für die HauS - und Garten - State gerechneten 112 Ru¬

then iiLz Fuß , auf ZochRuthen , yo Fuß Rhcinl . lUl s rz Fuß per Ruthej vermessen,
und in Ko . 1791 von den Ober - Erbpächtern des Spezzer - Fehnö dem Johann Jacobs

Büntiug im After - Erbpacht verliehen, ' ün Jahre 1794 von diesem an die Eheleute

Jürgen Börcherts Schone ' und Antje Janssen vertauschet , sodann von ihnen in dem¬

selben Jahre an des Jürgen Börcherts Schone So Im , Börche
'rt Jürgens Schone,

uno dessen Ehefrau , Greetje Alberto Buss auf denn Spezzer - Fehn privatim verkviuft
ist , welche letztere Eheleute - in Ko . 17yd em Haus darauf erbauet , und solches Im¬
mobile jetzo an die Provokanten privatim verkauft haben , oder auf das Kaufgeld resp.
ein ElgenthumS - deu- Ertragider Nutzung , schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs-
Pfanv - oder sonstiges Real - Recht haben mögren , öffentlich vorge - den , innerhalb

3 Monaten , spätestens ainiü . Decemoer d . I . persönlich oder durch die hiesigeJnstiz-
Cvmmissar en , Scürenburg , Detmcrs , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtge¬
richte Aurcch anzumelden , und deren Richttgk'eit nackzuwcisen , unter der Warnung:
daß ieder Auövleibeude mib seinen Anssrüchen an das Grundstück pracludirt , und

ihm sowol gegen d :e ' Provocautcn , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung
kommende Gläubiger ein' ewiges «Stillschweigen auferleget

' werden soll.

12 . Auf Ansuchen des Cvmmerzienraths Rösingh in Weener ist bey diesem
Amtgrnchte

wegen eines zu Holthusen in Weener Vogtey , und ' zwar Ost am Heerwege,
Süd an Jami FarrerssErben , West an Boenstrr Schwelte , und Nord an
Hinrtch BeexenoS Treuchelegerien Platzes , und des auf dem zu dem Heerde
gehörende» Zandx cidauetm Hauses , so Pi ovocant von wey! . Weert Zanf-
seu WiUwe uno Erben unterm , sten August r 8 -̂0 . öffentlich' angekauft,

zur mehrerer » Sicherheit,fernes Besitzes , besonders , aber Belms vollständigerrVench-
tigung titulipoüs ^ ionis der Ligmdations - Prozeß erkannt worden.

Es gverhen demnach alle , und jede , welche' an dieses Immobile aus ErS-
Näher - Pfand - Dicn/barkeits - ' oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei¬

nige Anspruchs machen tzu können .vermeinen , hiermit edictalrter vorgelac m , solche
innerhalb 5 Mongien , längstens aber in termiuo den 10. December h . s . an - gehen;
widrigenfalls sie damit präcludrret und zum immerwäl - t enden Stillschweigen venvic 'en

und



und darauf dem Provocanten die Immobilien frey von allen Ansprüchen adjubictret,und sodann tim1n3 potstssstonis für ibn berichtiget werden solle.Leer im Amtgerichte , den 2 . September 180s.
iZ . Vermöge des auf Anruffen des Eilert Janssen Meyer zu Holtland er-theilten Oscrcti vom 27 . August cur . werden alle und jede , welche auf den , von sei¬nen Geschwistern an ihn übergetragencn , vormals Tönjes Riquardschen Heerd zuHoltland cum anusxls aus einem Eigenthumö - Unterpfands - Erb - Benäheruvgs-Reunions - Dienstbarkeits - oder sonstigem der Nutzung desselben schmälernden Rechte,Spruch und Forderung zu haben vermeynen , cum termmo zur Angabe von z Mona¬ten und zur Ligmdation auf den 8ten December instehend , bey Strafe eines immer¬währenden Stillschweigens hiedurch öffentlich aufgeboten.

Stickhausen im König !. Amtgerichte , den 27 . August 1800.
14 . Der weyl . Johann Gerdeö hinterließ seinen Kindern , Gerd , Hans,Meine und Jannes Janssen einen unter Schott belegenen Heerd , Wrantepott ge¬nannt , angeblich bestehend aus einem Hause mit zg Diemathen und 2 Grasen oderDiematben Landes auf der Meede , welche Letztere von dem Johann F . Ockels her¬rühren sollen , sodann einen sogenannten Jaun von G Diemath , zen Sitzen in derKirche zu Marienhafe und 14 Todtcngräbern auf dem dortigen Kirchhofe . DerMeine und Jannes Janssen verstürben , und wurden von ihren beyden Brüdern GerdHarms Janssen , jetzo zu Sengwarden in der Herrlichkeit Kniphausen , und HansJanssen , jetzo zu Marienhafe , beerbet . Letzterer erhielt den Heerd per Loutrsecumvom 29 . Januar 1782 zum alleinigen Eigenthum.Es befinden sich im Hypotheken - Buche darauf verschiedene Schuld - Posteneingetragen , deren Abtrag der Hans Janssen , jedoch nicht überall mit Einstimmung- er Creditoren , behauptet , wpvon die mit Jngrossationö - Noten versehene Instru¬mente fehlen , nämlich:

1) 1427 Gulden in Golde , intabulirt ex obli ^ ations des Gerd Janssen undHans Janssen st . st. 28 . April öc 4 ^ 11 Junii 1782 am / ten December es . a.für Johann Georg Koeuig zu Norden , von diesem dem Hausmann ReentjeTheesen auf dem Schott cedirt,
s ) die der Rcntey zu Anrich schuldig gewesene , «guvsst 8urrimam nicht angege¬bene ? raeKanst3 , und verschiedene eingeklagte , im Hypotheken - Buchenicht genauer bemeldete Forderungen , eingetragen den 20 . Novbr . 1785,3) 45 Rrhlr . in Golde , welche Hans Janssen des weyl . Organisten Fastenauzu Engerhafe Kindern schuldig geworden , eingetragen den 22 . Novbr . 1783,4) 64 Gulden lü Stüber 2ß Witt , eingetragen am 10 . Februar 1785 für desFrerich Logemann Tochter , Hilcke Logemarms , des Kaufmanns MartenSchone zu Emden Ehefrau , auf dem Grunde des gerichtlichen Bekennt¬nisses des HanS Janssen vom gleichem Dato.z ) 3120 Gulden , worauf der Gerd Harms Janssen das mit seinem Brudex

Hanö



Hans Janssen im Contracte vom 29. Januar 1782 auf 7020 Gulden accor-
dirteErb- Quanwrn herunter gesetzet hat ; eingetragen den 2ten März 1785,

6) die auf solches Erb - Quantum des ' Gerd Harms Janssen damals am Otten-
burger Wege in Jeverland subiuscribirte . Posten , als:

2) ZOO Rthlr in Golde , eingetragen ex obiiZatwns des Gerd Harms Jans¬
sen vom iz . April 178Z für die König ! . Langne zu Emden den 16. ezusö.
und bezahlt durch den Apotheker Fisch Haupt zu Neustadt - Gödens am
11 . Februar 1788 . weshalb am 17. April ej . a . für Letzteren das in
(lorp . Inr . krieä. ? . II . Pit . SH . Z. IS-S . versicherte Recht - im Hypothe¬
ken - Buche vermerket ist , : . .

d) 400 Rthlr. in Golde , eingetragen ex obligatione des Gerd Harms Jans¬
sen damals am Ottenburger Wege in Zeverland, 6 . 6. 12 . Februar 1788
für den Apotheker Fischhaupt zu Neustadt - Gödens den 13 . ejü . woraus
jene Zoo Rthlr. in Golde an die rc. kangne bezahlet worden : '

Auf Instanz des Hans Janssen werden nun vom Amtgerichte zu Aurich Alle und
Jede , welche auf jenen Heerd ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzlmg schmälern¬
des Dienftbarkertö- Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Hecht und besonders
auch diejenigen , welche auf die bemeldete Schuld- Posten und die darüber ausgestellte,
angeblich verloren gegangene Instrumente , als Eigenthümer, Cessionarii , Pfands¬
oder sonstige Briefs - Emhaber einen Anspruch haben mögten , öffentlich vorgeladen,
innerhalb 3 Monaten , spätestens am iH . December dieses Jahres , persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Eommissarien , Ädv . Fifcr Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc. ,
ihre Allsprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nach-
zurvecsen , unter der Warnung .: daß die Ausbleibewdc mit ihren Ansprüchen an das
Grundstück präcludirt , und sowol gegen den Provokanten, als gegen die sich etwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger zum ewigen Stillschweigen verwiesen,
die fehlende Instrumente amortisirt , auch dieselben im Hypotheken - Buche gelöscht
werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 8ten September 1800.
Telting.

15 . Vom Amtgerichte zu . Aurich werden Alle und Jede , welche auf die am
27. Jlmy a . c . von dem Hausmann Ahlrich Siebends Woltzen zu Bangstede öffcntllch
verkauste , von seinem daselbst belogenen Heerde mit Cousins einer hochpreiß !. Kriegeö-
rmd Doinainen- Kammer getrennte Stücke Landes , nemlich

1) auf die durch den Hausmann Hardert Tiards Newerts zu Bangstede erstan¬
dene , auf der Riepster Meede belegen.? 6 Dicnkrrhen Meedlandes , die mit
des Auricher Gasthauses ü Diemathen mit des Hinrich Autö H Diemathen
und mit des Käufers 6 Diemathen welfen ; .

2) auf das durch den Kleldermacher Mbe Janssen zu Uppenborg, - ohnweitBang¬
stede , erstandene pl . min . Z Diemarh zu einer Hauch- , und Garten - Stäte,
als einen Theil der zum Heerde gehörigen Vor - Fenne,

4^ ' oder



oder auf die Kaufgelder , resp . ein Eigentums - den Ertrag derUcutzung schmälern¬des Dienstbarkeits- Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , sä Mstamwm.gedachter Käufer, öffentlich vorgeladen, innerhalb Z Monaten , spätestens am rötenDecember d. I . persönlich oder durch die hiesige Justlzcomniiffauen , Adv. Fisci Jhe-ring , Adjunct . Fisci Traden rc. ihre Ansprüche- auf dem Amtgerichte Aurich anzumel¬den und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß ^edcr Ausbleröendemit seinen Ansprüchen an die aufgebvthene beyde Grundstücke präcludicet, und ihmsowol gegen die Provocanten als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommen¬de Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferlegrt weroen soll.Signatum Aurich im Arntgerichte , den 5. September 1802 . Telting.rü . - Auf Ansuchen des Johannes Ernestus Schütz zu Leer ist bey diesemArntgerichte wegen eines von Harm Hinrich Speckmann privaku -i erstandenen im 2tenRott luk dlo. 5 . -m Leer belege, en , im Westen an Verkänse . s zweytcm Hause schwel¬lenden Hanfes , der Ligmdations- Prozeß erkannt worden.Es werden demnach alle und rede , welche aus Erb Näber - Pfand - Dienst¬barkeits - oder irgend einein andern dinglichen Rechte Ansprüche an dieses Junnobilemachen zu können vermeinen , hiermit edictalber vorgeladen , solche innerhalb z , Mo¬naten , längstens aber den 22 . December b . a . bey diesem Arntgerichte . -rlzug
'eben ; wi¬drigenfalls sie damit präcluviret und INHinsicht dieses Jwnwbilis , des Käufers unddes Kaufpretii , zum imme . wah enden St -llschweiqen verwiesen werden sollen.Leer im Amtgerichte , den 8. September t8oo.

17 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Aris chen des Kaufmanns Ja¬cob Haykes Fischer , curat . Wehrend Jacobs Fischer noic . , citario echctalis wideralle ynd jede , welche' ans daswoii dem Goldfchmidt Uve Zanssen Schuster am li . Au¬gust a . c . an Provocanten public« verkaufte , am Neuen Wege , im Oster - Kluft 6tsnRott lud dlo. ror . belegen? Haus nebst Garten , ein ' Erb - Eigenthumö- Pfand-Dienstbarkeits - Benäherungö - oder sonstiges Real - Recht uss' Forderungen zu habenvermeinen , cum termino ropboäuctionls st snuotationis von Z Monaten , et prae-cluüvo auf den 17. December a. c. Vormittags um ic/Uhr unter der Verwarnungerkannt:
daß die Ausbleibende « mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun-i gen auf , vbbemeldetes cum snnexis und dessen Kaufgclderpräcludiret unddamit zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.AgnatnmDMstas -M Lurläp den 1. September 1822.

>, AMtsverwalter, Bürgermeister und Rath . .18. Der Hausmann KeiMrer Eden kgufte am isien September dieses Iah --res kub vv« wetzt . Heere ..BWderö Erben , ein , im Westepnarscher Lten RottNro . ilk. äuf dem'Süderdeich belegmesHaus nebst 2 Kiertiathen Land, und sind Dütoz«r Erhaltung einer PraclussLN, . . , M.d. Behuf der Löschung der darauf wtabulirtenSchüldpvstrn, wddbchdifKocfichMe verloren gegangen , als:
. . . , . . » - . 2cm fl.



2Oo fl . welche den 18 . Marz 17Z4 für Jann Sisbens , -und
Z40 fl . in sächsischen Z , die Pistole zu 12 Rthlr . gerechnet , so den rystM

April 1767 für Gerd Mammen Kinder eingetragen,
Edictales erkannt wororn.

Es ivcrden demnach vom Amtgerichte zu Norden Alle und Jede , welche auf
dieses Haus nebst a Diemathen Land , ein Erb - Pfand - Dienstbarkeits - Naher-
RmnionS - oder ein sonstiges Real - Recht und Foderungen zu haben vermeynen , be¬
sonders aber auch diejenigen , welche auf bsmeldete Schuldposten und die darüber aus¬
gestellte , nicht vorhandene Schuld - Instrumente , , als Eigenthümer , Cessionarir,
Pfands - oder sonstige Briefs - Inhaber einen Anspruch haben mochten , hiedurch öffent¬
lich citcht und anfgsfordert , binnen 9 Wochen , und spätestens am 6ten Decemder 180s
Vormittags 10 Uhr , svthans Ansprüche diesem Gerichte gehörig anzumelden und zu
justrßciren , unter der Verwarnung : daß die Ausblcsbenden mit ihren Ansprüchen au
das Grundstück und den eingetragenen Schuldpvsten präcludiret , und in Hinsicht des
Provokanten des Kaufschillmgs und der sich meldenden Gläubiger zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen , die fehlende Instrumente amortisüet , und im Hypotheken -Buch
gelöschet werden sollen.

Sign . Norden im Kvnigl - Preuff . Amtgerichte , den 17 . September 1800.
Hoppe.

19 . Bei ) L- rm Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen der Witte Biermans,
Anna Rebecca Königs , cicaklo e -stctslis Wider alle und jede , welche auf das , von
dem Kaufmann Schaiteborg propr . sc maini . noie . am nz . Dctober 1795 . an Provo-
cantin verkaufte , darauf durch des weyl . Mühlenmeisters Ĵohann Friedrich Janssen
Tochter , Anna Dorothea Janffen benäherte und vonchieftlub llaco den 8 . August a . c-
an obgedachte Provocantin wieder käuflich überlassene , am Neuen Wege im Süder-
Kluft 4ten Rottlub bllo . aio -Z stehende Haus nebst Garten , ein Erb - Eigenthums-
Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - oder sonstiges .Real - Recht und Forderungen
zu haben vermeinen , cum csrmino rsproäucüoms stjunustacionis von Z Monaten,
et prusclustvo auf den ^ 7 . Decernber a . c . Vormittags io Uhr unter der Verwarnung
erkannt : daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬

gen auf vbbemeldetes Haus cum snnexis präcludiret und damit zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

TiAnatum dlvräue injuria » den 4 . September 1800.
Amtsverwalrer , Bürgermeister und Rath.

20 . Auf Ansuchen des Dirck Claaffen Schaa in Weener . ist bey diesem Amt¬
gerichte

wegen eines von Hinrich Hitjer und Ubbo Rannen Schulte angekauften,
durch diese von dem Hinrich Vossebrinck in Tausch acquirirten auf den Blö¬
cken bey Weener , Dst an Hinrich Schulte , Süd an denselben und . D cto-
rin Borcherö Garten , West an Doctorm Borchers Acker und Nord am We¬
ge belegenen Acker- Grundes,

der Liquidations - Prozeß eröffnet worden » Es



Es werden demnach alle und jede , welche an vorSeschriebenes Immobile«ns Erb - Naher - Pfand - Dienstbarkeits - oder irgend einem andern dinglichen Rech¬te einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaltter vorgeladen , sol¬che innerhalb y Wochen , längstens aber in termino den 2 . December k . s . anzugeben;widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Jmmobiüs und des Kaufpretii
gegen den Käufer , zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den iy . September 1800.
2i . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä instsntism des weyl . HinrichPeters BaakmaNnö Wittwe , Geeske Cornelius und Kinder Peter und Jmke Baal¬mann daselbst , eäiotslss wider alle und jede an Provocantinn und deren Ehemann,von der Henriette Tauber und deren zweyten Ehemanne , den Unter - Offener Johann

Ludwig Curth verkauftes Haus an der neuen Straße in Comp . 22 . No . 6 , aus irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Naherkcmfs -Recht
zu haben vermeinen , cum termino von ü Wochen , et reproänct . prasolus . auf den
28 - November nächstkünstig Vormittags io Uhr bey Strafe eines immerwährenden
Stillschweigens und der Praclusion erkannt . Und da dies Haus seit den 22 . October
174z den jüdischen Eheleuten Abraham Hartvgs und Regina Goldzier , auf deren
Namen es M Hypothekenbuch registriert stehet , gehörete , laut Kaufbriefes vom 20.
März 1766 , wurde es von Marten Weyerts Wittwcn , Heilke Gerrits van Leer , an
dir Eheleute Jvh . Tauber und Henkierte Taubers , sodann laut Kaufbriefes vom isten
May 1772 von dieser H . Taubers mit ihrem zweyten Manne , den Unter - Officier I.L. Currh , an Provocantinn und deren Ehemanne weiter verkauft , welcher letztere
feine Hälfte auf seine Kinder P . Baalmann und I . Baalmanns , des Schiffers Roolf
Berner Ehefrau , ab inteffsto vererbte . Uebrigens stehet auch noch eine Hypothek aufdem Hause ungelöscht , für ein Capital von lgs fl . vom 17 . Aug . 174Ü , welches schon
Abraham Hartogs denen Eheleuten Berend Trabben van Leer rrnd Johanna Lncas van
Leer schuldig geworden ; es ist demnach ein gerichtliches Aufgebot nicht nur zur Be¬
richtigung des tiruli poilesstonis , sondern auch zum Behuf der Löschung des im Hy¬
pothekenbuch noch offen stehenden Schuldpostens zu 150 fl . , von wegen Bürgermei¬
ster und Rath dieser Stadt erkannt , welchemnach unterm heutigen äst « wider alle na¬
mentliche Erben , CeMonarien der ehemaligen Besitzer , Eheleute Abraham Hartogs
« nd R . Goldziers , Ebeleutsn Marten Weyerts und H,. . Gerrits van Leer , sodann
Eheleuten Johannes Tauber , Henriette Tauber und Johann Ludewig Curth , welche
« och Anspruch haben mögten , imgleichen wider jede etwaige Prätendenten , welche
suf das eingetragene Capital , als Eigenthümer, - Erben oder Miterben der beschriebe¬
nen Personen , Pfand oder sonstige Briefs - Jnnhaber und Cessionarien , nebst dessen
Zinsen , zu formiren vermeinen , , citstio säietslis mittelst Production der originalen
Instrumenten in besagtem Termine anbemuinet , unter der Verwarnung , daß sonst
resp . der tiwlus polioLÜ -mis dieses,Hauses auf der Extrahenten Namen berichtiget,
WNdxedwrdrm etwaigen Real - Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferlegt und

- dir
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die Schuldverschreibung vom 17 . August 1746 für mortistcirt erkläret und auf dm

Grund der Präclusion im Hyporhekenbuche geloschet werden solle.

LiANÄwm Lmäss in Lnrm » den 6. Oktober 1800.
5uLu Lensws . dePottere , Leeres

22 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , suf Instanz der Eheleute , Wattje

Jürgens Schone und Moder Focken vom Neuen - Fehn , Alle und Jede , welche auf

ein daselbst an der Kniep -Wiecksbelegenes Haus mit Garten und Lande , Lessen Ober¬

und Untergrund , vor vhngefähr 40 Jahren von dem weyl . Commissions - Rath von

Louwsrmann an den Heye Heyen auf dem Neuen - Fehn in After - Erbpacht verliehen

styn soll , von diesem aber vor pl . min . zZ Jahren an die Eheleute ^ Focke Heyen und

Ancke Gerdes daselbst verkauft ist , die sin Haus darauf erbauet haben , und welches

Immobile für des Focke Heyen Hälfte mit seinen angeblich im Sommer 1782 erfolgten

Absterben auf seine Kinder , den jetzo weyl -, Schisser Heye Focken zu Emden , und die

Antje Focken , des Schiffers Kriene Heyen Ehefrau auf dem Jhenngs - Fehn , ab in-

tsssato vererbet , sodann in ^ .0 . 1797 von ihnen und der Mutter Anckr Geldes , ganz

an die Provokanten privatim verkauft worden , oder auf die Kanfgelder resp . ein Ei-

genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs-

Pfand - oder sonstiges Real - Recht , besonders such wider die vollständige Berichti¬

gung des riculi posselnonis , bis auf die Provokanten , indem ein Erbpachtsbrief des

Heye Heyen und des Focke Heyen Kaufbrief fehlet , etwas zu erinnern haben mögten,

öffentlich vorgeladen , innerhalb g Monaten , spätestens am l6 . Januar 1801 persön¬

lich oder durch die hiesige Justiz - Commiffarien , Stürenburg , Detmers , Weber rc. ,

ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nach¬

zuweisen , unter der Warnung : daß - jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an

das Grundstück präeludirt , und -ihm fowol gegen die Provokanten , als gegen dir

sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen,

auferleget , titulus pslleLonis auch bis auf dir Eheleute , Wattje Jürgens Schone
und Moder Focken im Hypotheken - Buche vollständig berichtiget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 2. Octvber 1800 . Telting.

Lg. Vom Amtsgerichte zu Aurich werden aufJnstanz des Wsrfsmanns Johann
Wllts zu Osteel Alle und Jede , welche auf das anno 1787 von Warner Jan ffen an den

Hausmann Fokke AddrlS zu Utarp , im Amte Esens , öffentlich und von diesem ins

Jahre 1790 an den Provokanten privatim verkaufte , zu Osteel belegene Haus mit

Garten und Warfe , pl . min . 2 Jidden groß , einem Kirchensitze und der Anfscklags-
Gerechtigkeit auf der dortigen Dreesche , oder auf das Kaufgcld , resp . ein Eigen-
thums - den Ertrag der Nutzung , schmälerndes Dicnstbarkecks - Bcnäherungü - Pftnd-
oder sonstiges Real - Recht haben möakbn ., öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wecken,,
spätestens am 6ten Januar i8or persönlich oder durch die diesige Justiz - Commissarlen,
Stürenburg , Detmers . Weder rc. ihre,Ansprüche auf dem Amtge - ichte Aurick anzu-
melden und deren Richtigkeit nachzElsen j unter der Warnung : daß jeder Auodlei-
Sende mit ftlmn .Ansprüchen an - das Grundstück präeludirt , und ihm sowol gegen

den



dt » ProLvccmten , als gegen chie sich etwa meldende . Zur Hebung kommende Gläubi¬ger , ein ewiges SNllschwsig - n auftrlegcr werden soll.Signatum Aunch im Amtgerichte , den 9dm October i8oo.
Teltlug^

/ - 4 . Der Thee Focken nahm ein Sft ^ r Untergrunds groß zwanzig RuthenRheinlands , Ost an Jan Hmnchs , Süd am Wege , West an Fvcke Mchme » undNord an Reiner und Denja -mtnS .Torfgräberey auf Warsings - Fehn belegen, von War-sing in Erbpacht setzte ein Haus darauf , und nach ftiu.em Tode soll dessen Wittwe esder WarsingsMüffe wieder üdeJrägen , und Lieft solches darauf dem Geerd .Eylerswieder in Erbpacht gegeben , .und .ewige Am -nachher der Geerd Eylers solches angeb¬lich dem Jan Mychers verkauft ! haben , we ?Lcr es wieder laut Kaufbriefes dem LüpkeRoelfs und Zrau , diese darauf dem Dirk Willm « nd Letzierer anzetzr dem Geerd Hin-richS Vogdt verkaufet hat , welcher zur mehre- en Siche , heit seines Besitzes , und be¬sonders Behuf vollständiger '
Berichtigung 'tit -uli xoürMmis wegen fehsender Doku¬mente auf Erösnung des Liguidations - ProcesseS angetragen , der auch ezkaunt wor¬den .

'
. . .

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile .aus Erb-Näher - Pfand - Drenstbarkeirs - oder aus irgend einem andern dinglichem Rechteeinige Ansprüche machen zu können vermeyncn , hiermit eäiLtsIltsr vorgcladen , .solcl)einnerhalb y .-Wochen , längstens aber iy -ksrmwo den LZ . December 2 . c. bey diesemAmtgerichte anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht diesesJmmobilis und des Kanpretii gegen den jetzigen Käufer zum immerwährenden Still¬schweigen verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgericht , den lg . Oktober 1800,

2Z . Weyl . Geerd Schipvaart und Frau Margaretha Heikens in derNeuen-Schanze besaßen einen , vorhin in 2 Hälfte bestandenen , zu Böen belegcnen Hecrd,bestehend jetzo
i ) in einem Hause und Garten , in einer Aufstreckung , welches für gj Aeckersieget , uud ohngcfähr 12 Dicn -arhrn groß ist/2g in dem daran liegenden Fehnlande , Dst aufier den rs Diemathen , an HarmDahlmann , und West an Schweer Jans Eurandum W.ickje belegen,g) in z« eo D 'iemathen Meedland in der Boenster HaMmnch , Ost an der Bin¬der Meistercy nnd West an '

Fau Hoppen Wirtwe belegen. -Diese Besitzer vererbten -es angeblich ans die Brüder , Heyke und Hinderst Seiupvaard,jeder zur Hälfte ; nach dem Tode des Heyke Sch -Pvaard/erh -elt der Hinderk Schip-vaard auch dessen Hälfte , und wurde Besitzer des ga-nzxn Heerdes . Dieser vererb¬pachtete daranf . von diesem Heerde ein Stück Grund an die Eheleute Jürien Albertsund Gepke Hinderks im Jahre r ?yz gegen leinen jährlichen Canon zu il Gutdenholl. Courant . . Nach dem Tode des Hindert Schipvaard soll der '
Heerd svtvol , alsauch das stommmm .äireoimm des an Jkirjen Alberts und Gebke HinderkS in Erbpachtverliehenen Grundes auf die Elisabeth H . Schipvard , verwittwste Hmderk Mstthuis

erb-



erblich verfallen scyn , welche Letztere den Heerdund obbemeldetes üominiur » üirea-
rum jetzt an sie Eheleute , Vcrchert Christians und Hiske Bereuds gegen einen jähr¬
lichen Eanvn und sonstige Prästatrdyes in Erbpacht verliehen hach Da nun von Sei¬
ten -Le - erbpächtchin die Erbfolge und Besitz

'
st -.üd vom ersten Besitzer heb , auf keine

legale Art nachgewiesen werden kakin , die jetzige Erbpächter , Bvrchert Christians
und Hiske BeelendS aber in ihrem Besitze gesichert zu sehn wünschen , so haben dies
selben deshalb , und besonders Behuf - vollständiger . Berichtigung ciculi poüeltionis auf
Eröfnung des L-quidatidns - Pl ozcffeS

'
aikgstragn ! , welcher erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vmbeschricbene Immobil !»
aus Erb - Naher - Pfand - ,Dcrnstbarkeits < ober aus irgend eisem andern Grunds
Ansprüche machen , und desonLers die Berichtigung tiruir polleiLonis im Hypotheken-
Ruche wiedetsprechert zu

' können vermeinen , hiermit «MchMer aufgefodert , solche
innerhalb g Monats , längste

'»? aber iu termino de » io . Jan . i8or anzugeben , wi-
Nrigenfalks sie

' damit präcludiret , und in Hinsicht der Immobilien und des Standgel,
beS gegen die Erbpächter . zum immerwährenden '

Skiufchweigen verwiesen werden,
und darauf der tlrulis posissstomL im Hypocheken - Büche berichtiget werden wirdo

Leer im Amtgericht den 29 . September 1802 .
'

26 . Dom Stadtg 'erichte
'
zu Aurich werden auf Anstichen des herrschaftlichen

Bedienten zu Lütetsburg Christian Hillmann alle und jede , welche auf die durch Pro¬
vokanten aus der Hand von den Eheleuten Willm Janssen und Fro . u Talks angekaufte
Hälfte des ihnen zuständige » Hauses auf der Neustadt hicsrllzst Real - Ansprüche und
FodcruNgen , wie ' auch Naberkaufs - Recht zu haben vermeynen , hiedrrrch cdictaliter
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fchweigung oder Zurückhaltung , aber den Verlust der etwaigen Präferenz nach sichziehen wird.
Leer im Slmtgerichte , den 27 . Oktober 1800.

28 . Auf Ansuchen des Jan Focken im Steenfeldmer - Fehn , ist bey diesemAmtgenchte wegen eines von Jan Jacobs Maue privatim erkauften , im Stemfeld-mer Felde belezenen , Süd an Hinrich Willems , Ost an Hinrich Campen Immobile,Nord und West am Gemeinheits -Felde grenzenden Hauses und Gartens , der Liqui¬dations - Prozeß eröffnet worden.
Es werden daher alle und jede , welche an rubricirtes Immobile aus Erb-Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei¬nige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eäictalitsr aufgefordert , solcheinnerhalb 6 Wochen , längstens aber in termino den zo . Deccmber a . c . anzugeben,widrigenfalls sie damit präcludirt , und in Hinsicht des Jmmobilis und des Kaufgel¬des gegen den Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden»Leer im Amtgerichte , den zten November 1800.
2y . Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Hinrich Klemm zu Leerder Concurs und offene Arrest erlassen worden ; so wird allen und jeden , welche vondem Gemeinschnldner etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter sichhaben , angedeutet , demselben nicht das Mindeste davon zn verabfolgen , sondern demGerichte davon fordersamst treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mitVorbehalt ihrer Rechte in das gerichtliche Depositum Hieselbst abzuliefern , unter derWarnung : daß sonstige Zahlung oder Ausantwortung an den Gemeinschuldner fürnicht geschehen , zum Besten der Masse geachtet , Verschweigung oder Zurückhaltungaber den Verlust der etwaigen Präferenz nach sich ziehen wird.

Leer im Amtgerichte , den sy . Oktober 1800.
Zc>. Auf Ansuchen des Protokoll - Führers G » Danielis zu Leer ist bey die¬sem Amtgerichte , wegen eines von Hiike Roben anerkauften , durch diese von ConradWilhelm Rösingh benahertey , vorhin durch Hinrich Roben an Daniel Doljohr ver¬kauften und durÄ ) Hinrich - Rollen Pvchter Elisabeth von Provokanten mit . Näherkcmfbesprochenen , aber auch nachher an Provokanten durch einen gerichtlichen Vergleichwiederum in Eigenthum abgetretenen Hauses cunr annsxis , an der Neuen Straße zuLeer belegen , das alte Kloster genannt , der Liquidations - Prozeß erkannt worden.Es werden demnach alle und jede , welche an vorbemeldetes Immobile ausErb - Naher - Pfand - Dienstbarkeits - ,oder aus irgendeinem andern dinglichen Rech¬te einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiemit edictal -.ter vorgeladen , sol¬che innerhalb z Monaten , längstens aber in termioo den iZten Februar a . st anzu¬geben , widrigenfalls sie damit präcludiret und W,Hinsicht dieses Jnzmobilis und desKaufschillings gegen den Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen » erwiesenMrden . st- - ^Leer im Amtgerichts , deu 3. November 1822.

35»



zr . Der Johann Knvll zu Weener hat angeblich ein zu Weener , und zwar

Ost an Hinrich Lübbers Akkermann , Süd an dem Muhde - Weg , West an der Straße'

und Nord an Lübbert Jans Lübbers Erben belegenes Haus onm annsxis , an die

Eheleute , Jürgen Jausten Cramer und Engel Willems verkauft , von diesen soll es

der Freelf Schipper , darauf der Alexander Cadee und von diesem der weyl . Friedrich

Cadee erhalten , und von Letzterem der Jan Friederich Cadee ein Biertheil des ganze»

Hauses LNM annexis per tsüamentum ererbet haben , welcher diesen ein vierten An-

theil dem Gastwirth Dirck Dircks Christians privatim verkauft hat . Der Käufer

des ein Viertel - Antheils obigen Jmmobilis , Dirck Dircks Christians , hat zur meh¬

reren Sicherheit seines Besitzes und besonders Behuf vollständiger Berichtigung titust

xostslstonis beym Hypotheken - Buche ( da der vorige Besitz wegen fehlender Doku¬

mente nicht nachgewiefen werden kann ) auf Eröfnug des Liquidations - Protestes

angetragen , welcher erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welchen an den durch Provokanten ange¬

kauften viertenAntheil obbeschriebenen Jmmobilis aus Erb - Pfand - Näher - Dienst-

barkeittz - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte einige Ansprüche mache«

zu können vermeinen , hiermit eäiotaliter aufgefodert , solche innerhalb 3 Monate,

längstens aber in termino den 31 . Februar a. L anzugeben , widrigenfalls sie damit

in Hinsicht dieses Einvierten Antheils mehrgemeldeten Jmmobilis und des Kaufpretii

gegen die vorhinnige Besitzer und jetzige Provokanten zum immerwährenden Still¬

schweigen verwiesen werden , und darauf der üwlus posteKoniL für Provokanten be¬

richtiget werden sdll.
Leer im Amtgerichte , den zten November rZos.

32 . Der Hausmann Albert Jibben Alberts kaufte am io . Marz d. I . lul»

basta von weyl . Onne W . Albers Erben eineu im Westermarscher 2ten lab hsc>. 7 . be¬

lesenen Heerd Landes zu zzZ Diemath mit Behausung , welchen derselbe gleich dar¬

auf unterm 31 . Marz gedachten Jahres an die Hausleute Uve Heyckes Fischer und

Mensse Lübbers Onnen wieder privatim abgestanden und förmlich übertragen hat , und

sind stato die zu ihrer Sicherheit nachgrsuchte eNckales erkannt worden . Es werden

demnach vom Amtgerichte zu Norden Alle und Jede , welche auf gedachten Platz mit

33x Diemath ein Erb - Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-

barkeitö - Pfand - Benäherunqs - oder ein sonstiges Real - Recht und Foderungen zu

haben vermeinen , hiedurch öffentlich vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens

aber am 7 . Februar 1801 persönlich oder durch Legal - Bevollmächtigte ihre Ansprüche

auf dem Amtgerichte zu Norden anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , un¬

ter der Verwarnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an bas Grund¬

stück präcludiret , und ihm sowohl gegen den Provokanten als gegen die sich etwa mel¬

dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen .auferlegt wer¬

den soll.
Signatum Norden im Königl . Amtgerichte , den 29 . Oktober 1800»

Hoppe.
( No . 46. Aaaa - aaaaa . ) zz.
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AZ . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä instsntism der Frau CiciliaJohanna van Haren , geborne van Heemstra daselbst , Edictales wider alle und jede,welche auf die durch Frau Provocantin , von dem Post - Fiscal D . L. Bluhm priva¬tim anerkaufte , hiesekbst an der Osterstraße in Comp . 14 . Num. 13 . und 14. stehendebeyde Hauser nebst den dazu gehörigen Heyden Gärten an beyden Seiten des Tiefesaus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näher¬kaufsrecht zu haben vermeynen , cum terrninv von drey Monate et roprväuot. prse-elust auf den io . Februar nächstk. Vormttags um 10 Uhr, bey Strafe eines immer¬währenden Stillschweigens und der Präcluft'vn erkannt.
34 . -tt instsntism . des Hercke Wilts werden alle und jede , welche auf dasvon dem Harm Jacobs Kleen an ihn . Provokanten, privatim verkaufte Haus undGarten in Menstede, woran ins Norden bestimmte Doelen und Albartus Ujen , insSüden ein Ellernbaum auf der Schwette und Hinrich Tjadrn , ins Osten Jann Eng-- exts und im Westen der gemeine Weg schwelten , einen Servituts - Näher - Erd-vder sonstigen das Eigenthum oder die Nutzung besagten Grundstücks , einen schmä¬lernde» Real - Anspruch haben mögten , hiemit pcremtorievorgeladen , innerhalb sechsWochen , und spätestens in terrninv eonnvtstionis den 27. Januar 1801 Morgens9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Ansprüche , wie sie selbige mit Belägen zu justifici-rey vermögen , sä scts anzugebrn, mit dem Prvvocanten darüber gütlich zu unter¬handeln, und nöthigenfalls rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Nach Ablaufebenbestimmten Terminis aber sollen e^cts für beschlossen geachtet , und diejenigen,so sich mit ihren Forderungen nicht , gemeldet oder dieselben nicht hinlänglich juflifici-ret, per prseollllvrism damit abgewiesen und ihnen alsdenn ein ewiges Stillschwei¬gen sowohl gegen den Provokanten als gegen sonstige sich meldende und zur Hebungkommende Prätendentes , 'auferleget werden.

Signatum Verum im Königl. Amtgerichte , den Z. November i8vcr.
Kettler.Z5» Lä instsntism des Königl. Preuss. Kammerherrn und Freyherrn EdzardMauritz zu Jnnhaufen und Knyphausen Lütetsburg werden alle und jede , welche aufdie , von dem Hinrich Claessen iy Lütetsburg im lctztverwichenen Jahre an den Jmpe-trantrn privatim verkaufte , von weyl. Henrick Lubino herrührende Wilde woran zu¬folge eines Dokuments äs H.o . 1742 Jacob Spönhoff ins Osten , Hinrich Bontjesins Westen, die Lütetsbnrger Wilde ins Süden und Garbrand Icke», Franz Braaff,Hinrich Janffen und Hinrich Vpntjes mit fünf Aeckern ins Norden beschwettet sind,ein Servituts - Näher - Erb - Reunions - oder ein sonstiges das Eigenthum obbe¬schriebener Wilde beschränkendes Real -Recht haben mögten , hiemitxerewtoris vor¬geladen , daß sie innerhalb H Wochen , und spätestens in terrninv reproäuot. 6t con-uotst . den 27 . Januar i8vi , Morgens iy Wr auh " o erscheinen , ihre Forderungen,wie sie solche mit untadelhaften Dokumenten zu justisiciren vermögen , sä ^ ets anzu¬zeigen , desfalls gütlich mit dem Jmpetramen zu unterhandeln und nöthigenfallsrechtliches Erkenntniß zu gewärtigen.



Nach Ablauf sbbestimmten
"Isrwini aber sollen Acts für beschlossen geachtet

und diejenigen, . so sich mit ihren Ansprüchen nicht gemeldet oder dieselbe nicht gehörig
mit Jusiificatörien beleget , damit präcludiret und ihnen desfalls gegen den Jmpe-
trauten ein ewiges Stillschweigen auferleget werden . --

Signatum Berum , den Zten November I8oc>. Kettler.

z6 . Aä instaritiLm des Jan Claassen , Aimmennanns in Großheyde , wer¬

den alle und jede , welche auf gewisse 6 Acker Landes daselbst , an welch» Arien Foo-
ckeu ins Osten , der gemeine Weg ins Süden, Jan Claassen selbst ins Weste« und

Jan Janffeu Tebben ins Norden granzen, die des Ede Janffeu Bäckers Wittwe in

Hage von des Jesses Habben Wittwe Baafcke Otten in Großheyde anno 1792 priva¬
tim erstanden und in demselben Jahre an Provokanten privatim übertragen hat , und

worüber nach des Provokanten Behauptung nur ein Fußpfad gehen foll- ^ -, einen

Servituts - Näber - Reünions - Erb - oder sonstigen , das EigenthumS - »der bi»

Nutzung dieser 6 Aecker schmälernden Real - Anspruch haben mögten , hiemit perem-
toris vörgeladen , innerhalb4 Wochen , und spätestens in tsrmins connoMtionis den

27 . Januar iZor Morgens y Uhr anhero zu erscheinen, ihre Ansprüche , wie sie sel¬
bige mir Belägen zu jusiisiciren vermögen , aä Äcta anzugeben , mit dem Provokanten
darüber gütlich zu unterhandeln und nötigenfalls rechtliches Erkenntniß ,zu gewärti¬
gen . Nach Ablauf jenes Perminis aber sollen Acta für beschlossen geächtet , und die¬

jenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder selbige nicht hinlänglich ju-
stificiret , damit p« r prasolulöriam abgewiesen und ihnen alSdenn ein ewiges- Still¬

schweigen gegen den Provokanten »der sonstige sich meldende und zur Hebung kom¬
mende Prätendenten auferleget werden . .

Signatum Berum im König !. Almtgerichte, - den z . November 1320.
. Kerrler.

Citatio Edicralis. . /
r . Nachdem die Elsche Eathanna Gerdes zu Earvlinxn - Siel mit der An¬

zeige , baß ihr Ehemann Gerd Christophers sie baldmach der mit ihm im Jahr 1788
vollzogenen Ehe verlassen und nach Holland gegangen fey , sie auch feit 2,Jahren von

seinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht erhalten habe, ! um -öffentliche Vorladung
und svSntualitor um Trennung der Ehe gebeten hak; - als wird gedachter Gerd Chkt-
stophers hiedurch vergbladet , in termino den yten Februar L82l vvrdein Deputats
Negierungs - Auskultator von Metzner , entweder in Person oder durch einen mit ge¬
richtlichen! Jeugniß seines Lebens und Aufenthalts und hinlänglicher-Vollmacht verse¬
henen Bevollmächtigten zu erscheinen, von seiner Entfernnng Bede und Antwort zu
geben , und Instruction der Sache , KN Fall seines Ausbleibens, aber zu gewärtigen,
daß die bösliche Perlassung fürMchgewieseri angenommen / und d̂ie Me m «oatsm»-

ciam getrennt werden M . , ^ ^ ,
Aurich , den Zo, Oktober 1800. '

König !. Prruss. Ostft. Regiemng - - u



Notifikationen
1. ES wird hiedurch nachrichtlich , besonders in Ansehung der zu inseri-renden Edictal - Citationen , öffentlich bekannt gemacht , daß am Lasten Decemberdieses Jahres Nro . l . der Wochenblätter für das Jahr 1821 werde abgegeben , folg-kich das jetzige Jahr mit 52 Nummern geschlossen werden.A^ ich, den 23 . Oktober 1800.

Königl . Preuss . Ostfr . Intelligenz - Comtoir.
2 . Ein lediger unverheyratheter Mensch , der bereits einige Jahre auf einerOehl - Mühle gedienet , und sich dadurch hinlängliche Kenntnisse , die zu einem Vorste¬her einer solchen Mühle nöthig sind , erworben , und also sowohl hierüber als über !seine gute untadelhafte Aufführung , Zeugnisse beybringen kann , kann unter sehr jvortheilhasten Bedingungen im Hannöverischen in Dienst treten , nähere Nachricht bey tU. H . Tuman in Otterndorf , im Lande Hadeln . !

Z. Eine Herrschaft auf dem Lande in der Gegend von Aurich verlangt an¬stehenden Ostern unter vortheilhasten Bedingungen1) Eine Demoiselle , die auch Französisch spricht , in weiblichen Handarbeitenerfahren , und die Aufsicht über das Hauswesen zu führen im Stande ist ; !2 ) Ein Dienstmädchen , welches sowohl gut kochen, als auch mit dem Vieh¬stande umgehen kann ; und
z ) Einen unverheyratheten Man « , der mit Pferden und Wagen umzugehrnweiß und die Gartenkunst versieht.

Diejenigen , die stch hiezu qualificiren , und darüber , als auch über ihr bisherigesWohlverhalten glaubwürdige Zeugnisse beybringen können , melden sich bey C . B.Meyer im schwarzen Bären in Aurich.
4 . Mir ist dieser Tagen ein schwarzbunter großer Hund zugelaufen ; Eig¬ner kann solchen gegen Erstattung der Kosten wieder abfodern lassen.Middelbvrg am Trecktiefe , den iZten Oktober 1820.

Heinrich Janssen.
Z. Lz- Zen laurvslLFer Uez -lce (leerlls is ult <is Hanä te koop , een dei-jsarä äo§ vel betul^t - 8cdip , xl . wlu . 40 Häver-I.asteQ zroot ; vnens As-üliiA bet is , Zelleve 21A dz- kooveuAeuoemäe te meläen.

Lmäeu , äen 21 . October 1800.
6 . Es wird denen Herren Actionairs der Emder - Heerings - Fischexey-Compagnie hiemit bekannt gemacht , daß die Bezahlung der Olvläsoäs aä 5 Procentvon dem Fange vom vorigen Jahre , am 13 . November dieses Jahres ihren Anfangnimmt und zu erhalten ist:

am Comtoir in Emden,
bey den Herren Carl Ludwig Brauer §c Sohn kn Bremen,bey den Herren Johann Mich . Hudtwalcker L Eomp . in Hamburg,bey dem Herrn August Gottlirb Pieschel stell , in Magdeburg,

bey



bey dem Herrn Johann August Börger in Berlin , und
bey dem Herrn Christian Heinrich Steinicke in Stettin.

Emden , den si . Oktober 1820. Dir DirectoreS.
Maurenbrecher. Bödeker . Schuirmatm.

7 . Ls vollende Ztuklren van een Ltenäer - Noolen , dis noZ ten 6e-

brnike Aoeä LM , Xnnnen nit äe Hsnä vsrkvAt voräen : Len Roeds . esn ^ ü'
e,

een Wintpeuls , een Lteenbaihe en een 8tenäer ; dis tot een okander Lull Iisskt,

melde Lied te Lrnäen dzr de Lah^ermseller s . I. . Lcliröden en L . s . Meüeroven.

8 . Es wird in der Nähe von Berlin auf dem Lande , ein Mann verlangt,
der zu der Aufsicht über eine Meyerey von ohngefähr roo Stück Kühen die gehörigen
Kenntnisse hat , sich auf die gute Behandlung der Milch und Verfertigung der Butter
vollkommen versteht , und nötigenfalls , denen ihm rmttrgcbenen Milch -Mädchen
die erforderlichen Anweisungen darin zu geben im Stande ist . Wenn jemand in die¬

ser Provinz geneigt seyn sollte , eine solche Aufseher - Stelle zu übernehmen , nnd da-

bey gute Zeugnisse von seiner Treue und Rechtschaffenheit aufzuweisen hat , so ersuche
ich denselben sich fördersamst bey mir zu melden.

Lütetsburg, den 21 . Oktober 1322.
Freyherr zu Jnnhausen und Anyphauftn.

y . Alle diejenigen , welche auf den Nachlaß des weyl. Schmiedemeistere
Harm Albers zu Grimersum rechtmäßigeFederungen haben , werden hiedurch aufge-
fodert , sich deshalb binnen 4 Wochen bey mir dem gerichtlich bestellten Curatore zu
melden und die Rechnungen zu produciren; dann wer^ n auch diejenigen , welche an
diesen Nachlasse schuldig sind , ebenfalls ersucht , binnen gleicher Frist mir Zahlung
zu leisten ; widrigenfalls ich gegen die Säumhaftegerichtlich verfahren werde.

> Grimersum, den 27. Oktober 1822.
Bereich Jan Dircks als Curator.

10. Ankündigung . Eine eben so gründliche als höchst interessante Schrift
wird nächstens bey mir unter dem Titel zu haben seyn :

Charakterische Darstellung der beyden apokalyptischen Thiere aus dem Meer
und der Erde (Offenb. Joh . XIK.) in ihrer gemessenen Laufbahn: zu rich¬
tiger Beurtheilung des gegenwärtigen Zeitpunkts , nebst einem Seitenblick
auf die sehr merkwürdigen politischen Ereignisse unserer Zeit ; Zvo , 182a.

Der Verfasser, der vor kurzem durch dm Tod seinen Freunden
entrissen ward , hat zwar darin die immer schätzbar bleibenden Arbeiten sei¬
nes großen Vorgängers Bengel und anderer dankbar benutzt , geht aber
doch , durch Gelehrsamkeit und tiefes Nachdenken geleitet, feinen eigenen , ge¬
wiß nicht misfälligen Weg. Er hat schon mehr denn 30 Jahre dem wichtigen Ge¬
genstände sein Nachdenken gewidmet und um hier in seiner Schrift den Liebhabern der
Johanneischen Weißagungen die Früchte seines Forschens vorgelegt . — Wer nur ei¬
niges Interesse für die neueste Welt — und christliche Kirchengeschichte hat, und aus
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Hie Zeichen unserer Zeit aufmerksam ist , der wird mit freudiger Begierde nach denAufschlüßen eines so tiefen Forschers greifen und mit verdoppeltem Eifer seinen Berufund Erwählung fest halten, damit er nicht strauchle. — Die Schrift selbst wird mit¬telmäßig stark . — Wer von jetzt an bis zum Ende des Monats November subscribi-ret , zahlt nur Z .qGr.
^ Gold , und wer die Mühe io Subskribenten zu .sammeln aufsich nehmen will , erhalt das nt ? Exrmvlar umsonst . Nachher wird der Ladenpreis12 gGr . Gold feyn . — Jeder christliche Freund und Verehrer der großen apokalypti¬schen Geheimnisse wird sichD zur Pflicht anuehmen, zur Bekanntwerdung dieser so schätz¬baren Schrift , welcheiwüxdige. Theologen im Mauuscript prüften , beyzutragen undso für das Guts mirzuchirKn . st ^ "

Liebhaber dieser SchW können entwederHey mir selbst oder auch Hey HerrnGoljenboom in Emden , WfMMin Auri '
ch , Herr Boldeus und Schüttler in Nor¬den subscribiren.

Greetsiel , im Ootoher Mos« Villkcr.
. Ein Handlungs -- SMect hon 22 Jahren , welcher in einem der besten HandlungsHäuser seit einiger Zeit in Dienste steht, die französische und italienische. Sprachespricht und schreibt , auch Wige Ksuntniffe in der englischen Sprache besitzt , midüberdies mit hmlänglichen Zeugnissen versehen ist , wünscht seine würkliche Stelle za.verändern , und macht sich zu allen vorkommenden Comtoir - Geschäften verbindlich«Der Schullehrer Billker in Greetsiel giebr Hierüber näher Auskunft , an welchen -man

sich mit franco Priefen -Mirden kann«
I i . paar ik Mgr -van m/o klompsZon , Ferrit van Jalltsn Avseeparselhheb , 20 laaäe ik kisrnaeäs een stis .eeo !Zs Dreteotls Pp m/ rosste heb-ben , io , vm Lmoen ste-.Äl/ä vsn v6Ertleo DaSM -̂ iK sts vsrvoeAso b/stell stläste-leln Harm Dißsten lö ste ?rins , äes UopgsMtz-»au Mgea 1dh .«lvea, -

'
stzMH

'
8 'Wl»-

mlststaZs van stvien ,tot Leistem , , / . .
Lmsteo , sten io . silovembsr itzoo . Merk van O/Ken.

12. Es sind 7Z Grasen Grünland , vhnweit -Kanhusen liegend, - aus her
Hand , auf mehrere Jahren , zum bauen , auf sehr annehmliche Conditionen KU ver¬
heuern . Heuerlustige melden sich -persönlich in Cirkwcrum bey Dirk B . Beekman. -

iz . Der Regierungö - Advokat FuHrcken M Oldenburg verlangt unter vor-
theilhaften und billigen Bedingungen auf Ostern rgor, zwey Sctweiber , wovon dereine- in den Hey einem Anwalde vorfgllenden Geschäften bereits geübt sehn , der andereaber Anlage zu einen guten SchrMer haben mirK»«'-vWjr dazu'

Lust und Geschicklich¬keit besitzt, melde sich in portpfreyen Briefen, oder noch lieber persönlich.
14 . Benedip Meyer »Hirns zeiget hiemit,an, -daß fein Spbn Sirinon Be-

«edix Handels ohne feine Missen tlmGt- nwMiV MvMzüWchf acceptir-Mz ferner kei¬
nen Handel , den er nicht

'
selbst acceptiret, gestehen willst bittet . alsosteiW » - jeden Be¬

kannten und Freund hievon zu tzenachxichtigem,, -, ^ -> . -- ist ' ^
. st MM ' BenedlpiMeNerkb-^ '

stst . , , ,si rL



1549

iz . Dem geehrten Publik » zeige hiedurch' an , daß ich meinen zwischen bey-
den Märkten gehabten Laden nach der großen Falderstraße verlegt habe , neben de»
Zinngicßer E . P . van Alfast ; mein Laden besteht in folgenden Maaren:

Chitz und' Cattun in allen möglichen Sorten ; seidene rmd andere Greine;
Dopvelsteine ; Mouselin und mouselinene Tüchern ; seidenen und tafftenen Tüchern;
Schamoscn ; Brockftigh u . Eantorut ; Hermelin ; Rouansch-Gut ; Herrnhükers und an¬
dere Doppclsteine ; Manschester und Trip ; dufgreinen , rochen , werssen und ge¬
streiften Baje ; allen möglichen Sorten Leinewand ; Brabankschen Spitzen ; seiden
Band ; Kammertuch ; Gase ; Nesseltuch ; gesticktenMützen - Bomkes ; Flem ; weissen
und bunten cattnnenen Strümpfen ; kuper - feinen Englischen und Brabantschen MannS-
und Kinder - HütheN , sowohl runde als gestutzte in allen möglichen S » rren und Prei¬
sen und Nürnberger Maare : dann verfertigt meine Frau auch Damens - Hüche ' und
Mantels in allen Sorten ; Kinder - Sonnhüthe und Fallhüte ; verzierte Blumen ; Ta¬
schen - Spellkissens rc. ; ich empfehle mich fortdauernd in Dero geneigte Zusprache,
und auch ein Zeder kann von reeller Bedienung und Maare versichert seyn.

Ich habe auch noch zu vermietheni ein schön meublirteö Jimmer , worinn die
Aussicht auf die Straße führt , und auch noch einen Keller,

Emden , den si . October 1800 . Albert H . Kahle,
lä . Frau Wittwe Blickslagers ist willens ihr an der Osierstraße zu Leer, zur

Handlung sehr bequem stehendes Haus und Scheune , nebst neu zu erbauende » Pack¬
haus und großen Garten , auf drey oder sechs Jahre , um May r8ot anzutreten , aus
der Hand zu verheuern,

17. Der Goldtschmidt Albertus Edden ' will sein am Reuen Wege stehendes
Haus, - welches mit sehr vielen Bequemlichkeiten und dahinter liegenden Garten ver
sehen , auch. in . bester Gegend der Stadt stehend und zur Handlung sehr bequem ist,
aus der Hand verheuren ; wer dazu Lust hat -, wolle sich,fördersamst bey ihmperstmlich
oder durch postfreye Briefe melden.

Norden , den so . October r 820 . ^ ^

18 . Es wird ein Büchsenmacher , der aber auch zugleich Büchscnschäster
seyn muß , für mein unterhabendes Füßlstk - BÄMon verlangt . Wer hierzu Lust
uud dî erforderlichen Kenntnisse hak, , bWhch '

stch st sÄto und 6 Wochen bey mir zu
melden und die näheren , ge-wist aWeHWM

^ Äedmgungen , von mir zu gewär¬
tigen . ' '

Cantonnirungs - O.uartier Emden , in Qstfriesland , den sä . October 1 Zoo.
von Sobbe,

König ! . Preuss . Major und Chef.

ly . Bey David Oppenheim in Esens sind 300 Stück selbst geschlachtete
Schaaffelle zu verkaufen.

'

20 . Theas Janffen in Osteel will sein Haus daselbst , welches von der Frau
Wittwe Böhlens bewohnet wird , auf ein oder s Jahre , um May 1801 anzutrclen,
verheuren . Liebhaber dazu wollen sich bey ihm einsinden und accordiren.



sr . Bibel - Anzeige . Die grobe Minder Bibel - Ausgabe , die wegen ih¬res groben Druckes hier in Ostfriesland und andern Ländern .bisher zur Handbibelder Schuljugend gebraucht ist , hat sich schon seit einigen Jahren vergriffen , und das
Nachfragen darum ist vergeblich geworden . Sie hatte auch schon seit Jahren in Ab¬
sicht auf Papier und Deutlichkeit viel von ihrer Güte verloren ; das Papier war zudünne , dsß es an manchen Stellen durchschlug und kaum mehr lesbar , folglich eine
wahre Pest für die Augen war.

Dies hat mich bewogen , eine ähnlich ^ Handbibel in Octav aufweit besserem und weissem Papier mit groben , neu dazu gegosse¬nen , Lettern drucken zu lassen , von der ich überzeugt bin, daß sie gewiß den Bey-
fall des Publikums finden werde , indem sie alle Fehler für 's Auge , dergleichen man
den letztern Minder Ausgaben nicht ohne Grund vorgeworfen , glücklich vermeiden,und sich sowohl durch die Güte des Papiers , als auch durch Deutlichkeit des Druckes
vor allen andern Hand - Ausgaben sichtbar empfehlen soll.

Um inzwischen auch das Aeußere dem Innern einigermaßen anzupassen , habe
ich zugleich für einen dauerhaften , ja ich mag sagen unvergänglichen , Einband ge¬
sorgt , und zu dem Ende ächt bearbeitetes Schweinlcder kommen und darin eine Menge
Exemplare für die Schulen binden lassen ; so daß ich mit Einstimmung der Kenner be¬
haupten kann , daß ein solcher Einband sich auch eine Reihe von IO0 Jahren hindurch
erhalten könne , es wäre denn , daß man ihn mit Gewalt ruiniren wollte . Und wie
viel ist nicht hiemit schon in unfern theuren Zeiten gewonnen ! Mir ist durch eine
mehr als zrjährige Erfahrung , seitdem ich in Ostfrieöland bin , bekannt , wie kost¬
spielig es für manchen Eltern werde , die mehrere Kinder haben , wenn sie ihnen Bi¬
beln nach dem gemeinen Schlage kaufen , die in Schaafleder gebunden sind ; wo es
nichts seltenes ist , daß sie für ein Kind mehrere Bibeln erhandeln müssen , des öftcrn
neuen Einbindens nicht einmal zu gedenken . Ich hoffe daher , mich auch hiedurch
um das Publikum verdient zu machen , daß ich meine Bibel in einem so festen und
dauerhaften Bande liefern werde , daß sie bey mehr denn einem Kinde anshalten solle,
ja daß die sammtlichcn Kinder eines Hauses nach einander die nämliche Bibel sollen
gebrauchen können , ohne daß die Eltern Ursache haben , sich deSfalls in neue Unkosten
zu setzen . Ich verlange auch für diesen festen und dauerhaften Band nur eine geringe
Vergütung , nur 4 gGr . mehr , als für den bisher gewöhnlichen ; daß also die ganzeBibel , in Schweinleder süffisant gebunden , da die im gewöhnlichen Bande bisher
i Rthlr . zu kosten pflegte , für 1 Rthlr . 4 gGr . bey mir zu haben seyn wird . Ue-
brigens kann sie jeder nach eigener Wahl bey mir binden lassen ; so wie denn auch
Exemplare in verschiedenen Bänden , auch mit goldenem Schnitte , bey mir vorräthig
werden befunden werden.

Ganz ergebenst ersuche ich nun die Herren Prediger und Schullehrer , den
Eltern der Schulkinder ihrer Gemeine insbesondere von dieser treflichen Bibel - Aus¬
gabe vorläufig Nachricht zu geben , so wie auch die nähere geruckte Anzeigen davon,
die ich ihnen nächstens zustellen werde , bestens zu verbreiten . Zugleich wage ich an
Gie die Bitte , Bestellungen auf diese Bibel geneigtst für mich auzunehmen . Ich

wer-



werde ihnen zum Beweise meiner Dankerkenntlichkeit auf 24 Exemplare ein Freyexeur-

plar geben , ganz modern gebunden ; so wie jeder andere , der dies gemeinnützige Un¬

ternehmen zu befördern sucht , wenn er auch weniger als 24 Exemplare bey mir bestel¬
len möchte , ein anderes angenehmes und nützliches Buch zum Zeichen meiner Achtung
und Ergebenheit von mir zu erwarten hat.

Zch bitte daher rechtsehr , mich bald mit vielen Aufträgen zu beehren / Die

Bezahlung begehre ich erst nach abgelieferter Waare , überzeugt , daß jeder dann die

kleine Auslage demWerthe angemessen finden und sie mit Vergnügen prästiren werde.

Zugleich empfehle ich mich bey dieser Gelegenheit einem hochgeehrten Pub¬

likum bestens , sowohl in Absicht auf die Buchbinderey , als den Buchhandel.

Alle litterärifthen Aufträge , womit man mich beehren wird , werden prompt ausge-

fährt , und was zum Einbinden mir anvertrauet wird , wird nach eines jeden Ver¬

langen aufs sauberste verfertiget werden.
Leer , im Monat 1820 . G . G . Macken , BuWändler.

22 . Nachricht . Mit nächster Michaelis - Messe kommt von des Herrn

Oberamtmanns Doct . Schröter , Beyträge zur Erweiterung der Stern-

kn nd e, ein neuer Band , in zwey zugleich oder doch unmittelbar srss einander erfol¬

genden Abtheilungen , bey der unterschriebenen Buchhandlung in Evmmission heraus,

der viel Neues und Wichtiges , und unter andern auch seine Hermographische«

Fragmente zur genauer » Kenntniß des Planeten Merkur, enthal¬

ten wird.
Der Pränumerations -Preis ist für jede der beyden Abtheilungen auf besserm

Schreibpapiere und mit bessern Aupferabdrücken , 1 Rthlr » S gGr . , in Pistolen zu

Z Rthlr . , . und wird in untergszeichneter Buchhandluug / so wie auch bey dem Buch¬

händler Mücken in Leer Pränumeration angenommen . Der nachherige Ladenpreis

ist auf schlechtem ! Papier 4 Rthlr.
Vandenhvek - Ruprechtsche Buchhandlung in Göttingen , iMo.

2Z . Der Vorschrift gemäß wird hicmit bekannt gemacht : daß das Publi-

candum gegen den Kinder - Mord und Verheimlichung der Schwangerschaft und Gs-

burt annoch in allen Wirthshäuftrn dieses Amts affigirt und bey den Predigern und

Schullehrern zu jedermanns Einsicht vorhanden ist.

Esens im Amtgcrlcht , den ztcn Nov . 1800 . ° Bölling.
24 . Ich bin in der Nacht zwischen it und ra Uhr vom 2osien bis risten

dieses Oetober - Monats von einer Räuber -Bande , aus S Kerls bestehend , überfallen
worden . Diese haben aus meines Nachbars Garten einen schweren , langen eichenen

Pfahl geholei , ihn über den Kirchhof , durch Meinen Garten gsschlept , und damit

dis Garte » - Lhür von meiner Wohnung ringestoßen . Darüber springt mein Sohn

aus seinem .Vor - Schlafzimmer -ins dem Bette,
" '

schiebt den Riegel weg , öfnet die

Thür , lind will sehen , Mas da ist und ob sich etwa ein Pferd losgenffen . Sogleich

ergreiffen ihn 2 Kerln ; es setzt sich noch zukMehre,
'-und es kommen darauf mehrere

über ihn .her , binden ihn an Händen und Füßen / ,schleppen und , stoßen ihn herum m

fe ! !! em ..Ilmmer , und werfen ihm sein Bette über , mit denhcstigsten Drohungen,

sich nicht weiter zu regen.
Unter der Zeit werden von andern , durch eine sogenannte Blitz - Laterne

Wachslichter in Menge angezündet , wir übrigen in meinem Hause springen auch durch

den Lärm und das Lamentiren unftrs Sohnes aus den Betten , ich soll noch in der
( No . 46 . Bhb - hhhbbb . ) er-



1552

ersten Bestürzung unsere feste Küchen - Thüre habe öfnen wollen, um zu meinem Sohne
zu eilen , allein Unser : getreue und entschlossene Magd hat mich , wie sie sagt , davon
abgshalten , und die Thür wieder verriegelt. Darauf kam ich zum Besinnen , und
stellte mich bis zum Ende der . Gewalthatigkeiten vor der Thür unbeweglichmit Hän¬den 'und Füßen hin , um durch meiu festes Gegenhalten die wiederholten Stöße zuentkräften. Denn nun ging der größte Lärm an , mit stoßen und Donnern und Flü¬
chen , Und ich schrie bisweilen dazu ; Hülfe ! Macht forr ! Schlagt «in die Glocke!
Endlich sprung ein Haken von der Thür , ich hielt doch noch die Thür aufgericht , ich
stcwd unbeweglich, wie im Blitzen und Donnern , wegen der vielen Wachs - Lichter,( diese find ihnen oft ausgeblassK, wegen des Zug - Windes , nachdem sie auch dis
Haupt - Vor - Thür gsöfnet ) . Der Haus - Hund lärmte , sprung hin uud her , im
Hause und durch das Haus , andere benachbarte Hunde thaten auch ihr Bestes. Die
Mörder oder Rauher zeigten durch ihre . Stimme auch deutlich an , ( alles in hochdeut¬
scher Sprache ) daß sie verwirret wurden , fluchten unter einander, und thaten nocheinen gewaltsamen und erschrecklichen Stoß, wodurch die Thüre in der Mitte einenRis kriegte , und so, wie ich dachte : Run wirst Du doch verloren feyn ! sv kam eine
Tobten - Stille. Ich hielt die Thür zwar noch feste , allein die Mörder waren abge¬
zogen , nachdem die Nachbarn mit Licht ihre Thüren gevfnet , wie die Räuber nochim vorbeygehen bey der nebenstehenden Pastorey - Wohnung geschrien : Heraus ! Die
Nachbarn eilten herzu re. Unsere Magd war aus dem Kuchen - Fenster gesprungen,
und hatte 6 bis 7 Haushaltungen geweckt . Meinealte schwache Frau , war in der
Verwirrung und Angst hinten ans dem Kammer - Fenster gekommen , und wird , wie
sie mitten auf dem Kirchgänge ist , um zur Schul - Wohnung zu gehen , von 2 Räu¬
bern wieder zurückgeschleppt , vorne herein , nur an Händen leicht gebunden, und soauf der Scheune - Diele allem gelassen , diese macht sich wieder los, und kriecht , nebstmeinem Reit - Pferde , auf ein Haussen Stroh , der vorne mit Stöcken belegt ist , wv
rin junger Mensch ohne Mühe nicht anfkommen kann , und liegt daselbst , im Stroh
uackt und bloö , solange ; bis Gott uns allen , Rettung verschaffet.

Gestohlen ist uns Nichts — Unserer Magd haben sie aber, aus einem La¬
den von einem Eß - Tische , der vorne stand i dopMtrSsilbernesSchloß mit denBuch-
staben -4., äV . und gelben Bernsteinern Koralleü, 1 wWbünteS und 1 rothcs Halstuchund ein paar Handschuhe mit kleinen beschnittenen silbernen Knöpfe genommen, ver-
muthlich vorerst zum Zeitvertreib,, weil ich ihnen anhaltenden Widerstand that , indem
sie sonst noch weit mehr daselbst hätten kriegen können. Einige aus Hesel, die ihnen
nachgesetzet , und andere Markt - Reisende versichern , daß sie gewöhnlich» ländliche
Schuh - Fußstapfen, und auch andere mit spitzen Schuhen gemacht, und daß 8 Kerls
des Abends nach 9 Uhr durch Selverde gceileW und so .auch des Nachts , nachdem sie'
hier ihren Endzweck nicht erreichet , um 3 UW wieder zurück , und so weiter , bey
Grossander den Mohr - Weg eingeschlagen , und nach dem Friedeburger Amte hinge¬
zogen . Am Abend vor dieser greulichen Thrt sind 4 Männkr und 2 Weiber mit
Kindern von Bagband hergekommen , und eins von den Melbern , hat im Wirths-
hauft , wie dis Post von Aurich angekommen , gefragt : Ist der Lieutenant noch hier,
ist er noch nicht bey dem Pastor?

Alle obrigkeitliche Personen werden doch aufmerksam , durch diese Geschichte,
und wenden alle nur mögliche Mittel an , um dieses Räuber - und Mord - Gesindel
doch endlich zu zerstreuen!

Hesel , den LZ . Octdber i8ov. I . R. Ditzen , Prediger hieselbsi.



2Z. Aurich ; in der W -Mterschen Buchhandlung sind folgende mit schönem
Einband versehene Berliner Kalender zu haben , als : i ) Historisch - genealogischer
Kalender, mit 12 Kupfern von Chodowieki , r Rthlr . s ) Ebenderselbe französisch,
i Rthlr . Z ) Milirairischer Kalender, mit 8 Bildnissen berühmter Preussischer Ge¬
nerale und 4 Vorstellungen von ChodoWieki, i Rthlr . 4) Tanz - und BaL>- Kalen¬
der , mir rz Kupfern von Meil , 1 Rthlr . 8 gGr . 5) Hand - und Schreib - Kalen¬
der auf alle Lage im Jahre , 1 Rthlr . 6 ) Genealogischer und Post - Kalender, mit

: s Kupfern , lü gGr . 7) Genealogischer Kalender mit Kupfern , y gGr . 8) Große

.Etuis - Kalender , deutsch und französisch , mit 12 säubern Kupfern, 8 gGr . 9) Klei¬

ne EtuiS - Kalender , mit 12 Kupfern , 3 gGr.
26. Der Goldschmidt Kittelfen . am Markte zu Aurich hat eine Stube und

Küche mit einem großen Saale oben in seinem Hause, welcher die Aussicht auf die

Straße hat , mitj und ohne Meubeln sogleich zu vermiethen.
i Liebhaber dazu können sich bey ihm einfinden und contrahiren.

27 . 1s EronivAsn dz- H Omlcsns is Asstrnlrt nitAeAseve» :
7) Den Viertal ksrlst . LsstenkinAsn, Aesteslhelz-K hssntwoorst en verster ter on-

2)-älZs OvsrweZlnA anAsboosten ; stoor een Dlefhedber van zoeste Orstenin-

Fsn , in gurAsrstaat sn Rerk , in Ar . 8vo , ä 2 st . hol ! .
2) dl -ostiZe VsrantwoorstiZinA ster Llatsts van 't -Msstsr -Lwstlsr voor 6s Aere-

forwssrste Lerk sn voor ' t alAs.meen tsAsnsts liefstslosts Kvvallen , stoor sten

Schrz- vsr van het Visrtal ksrkslz -ke LsstenkinAen op stoLslve Asstaan , op haa¬
ren last nitAsAesven in Zr. Avo , 4 sti Kol!.

3) De LooAsnaamstsVerantwoorstmA stsr Llalsts van ' c V' eüer- 8lwat1sr ., anvan-
AsI^ K bsoorstsslt en stsriLslvsn Ichsnstslz-Ks Vsrsticht2slen AelooAsn strafst
stoor sten ^eürz-ver ster Vlsrtal kerkslz-lcs LestenkinASN , in Ar. 8ro , Z st.
stoll.

dloA . warst Hz- Esmelstsn uitASAsevsn sn an alle Zemlnnaars van 6osts-
äisnst , dlrtnur ensiVz-skunsts Aratis snAeboostsn : Den LsriZt van verlchelstens
in tsrestants volAesstiAs ^Verben , welke thans in Verminsterin§ van ? rz-2en bz-
I . Omkens sn bH OnsterAeteekensts, wardz- 00k stesris 8oeken van Stonsten an
Ls bekoomen den ; 00k waakt HnsterAetseksnsts bsksnst , stat bz- mz- te dekoomsn

Lz 'n:
lstos mast ssn Osersar blststsn , 7 st. holl . Deportation « - Reife nnst

Schistbruch stes ^lob Kims , nebst siemerkunZen über eins Rolonie nnst stie stafelbst
dsllnstiiehey dlsAer , 1 Kz-Ksst . rssi . Dour . Qrammalre fran ^oife , par la Lombe
et Lsebasf oster fz-stemacitchs Kn .weifnnA 20 leichter .unst Arünstücher LrlernunZ
ster frsnLöstfcben 'Sprache , Druckpapier , 1 Rtlstr. Dast'elbs auk Schreibpapier,
I Rthlr . 12 st . siansmsrs phrafeoloZia , »NAlo - Aermanica , oster LammlunZ von
mehr als funsLiAtanfenst Restsnsarten ans sten besten LnAlifcben Schriftstellern

AS20ISN , . 2 Dom . , ll st . ist st . Donr . -Kls messte 2z - n Hz- mz - te bekoomen alle

äoorten Uieuvvsaars- iVsnfchsn . > Ralsnsters Dmstsr sn l/phnLsr - Klmanacben.
Recommanstsers mz- ln esn ieäer 6nnst . . .

Dmäen , sten 24 October lioy . 6 . <l . (lolzendoom.
8oekverkooper ln sts Aroot« Strsat.

^ 8 - ^an 6 . ste 60er , Xastslsin en Llnurbaas voor ste siapitains . woonä

op äs Menwen D>k , bet 9ste vouis van ste Lalnsieooz- in äe Oostvness Vloot»
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vsr^oskt esn ^llers 6unst en Lecommenästis, vsr^eeksrt een prompte en c'rviele
LeäisninA s ^tmlisrönm.

29 . In der Nacht vom systen ans den 28- Oktober ist dem Hausmann TjabbeFocken Mansholt zu Loga eine rothbraune fette Kuh, welche daran vorzüglich kennt¬
lich war , daß sie nur erst einmal gekalbet , und hinter beym Schwanzknochen einenrunden weißen Flecken hatte , aus seinem Lande beym Loger Siel gestohlen worden.Wer ihm davon einige zuverlässige Nachricht geben kann , hat unter Ver¬
schweigung feines Namens eine gute Belohnungzä erwarten.

zo. Oe 2ssAsli»a<cher ch Len-such kcheM eens üorse fülle nit Zs Ravt ts
verkooperi , IsnA ovex LtseV'Lw t8.^ oet,M lDsVoetchstet, omtrent een fsar ouä,Last mst 2süs en , rüeL ^ oebsLoor .;,

-: ro ZelyatzÜ ZLar kfachnZ ksn van makeo , Fs-liers Kern ts rnslksn in l'eruaon of sto.or frsnko - Lrieven.
Lmäsn , Zen z. dl»vsmker izoo . " ' "

Zl . In einer Gewürz - und Wen - Handlung zu Varel wird auf Ostern oderMay 1821 ein Ladendiener velauget; wer dazu Lust hat , und Jeugniffe fernes Wohl¬verhaltens beybrittgen kann , her melde,frch bey dem Post - Verwalter RuSmnS zuVarel. . ^ i fi st "
. f , . ,32 . Ich habe nebst : einer Ladung englisches Kronglas auch eine anfthnlicheParthey Bramwalder und bestes Mecklenburger Glas erholten ; welches ich yiemitmeinen auswärtigen Glaskunden zur Ersparung des Porto öffentlich bekannt mache.Bremen , den Zten Novemberl 320. Christ. Fried. Müller,

, , : . wohnhaft auf, der Langenstraße.
33 . Wir Unterzeichneten Optiker aus dem Bambergischcn , geben hiemit ei¬nem geehrten Publikum Nachricht von unserer Ankunft und zugleich,davon , daß wiralle Arten von Augenglaser nach Kunstregeln verfertigen, drirch deren Gebrauch die

Augen , nach ihrer verschiedenen .Beschaffenheit , nicht nur Ms erforderliche Licht, son¬dern auch die verlorne natürliche Sehkräfte in kurzer Zeit erhalten.
Unsere Brillen sind nach Derschiedcirheit des Augenntaaßes eingerichtet , so¬wohl für kurz - und vahsichtige , als auch für solcheAügeu/ diein der Nahe, ' sondern

auch in der Ferne scharf fthen . pDiejen^ e,Bttlle, .,,chMe hen Augffi, .ste Nächdbm fse
beschaffen sind - am angemessensten und wvfstiHtigHgM, - ,ÄMsMleich nach den Re¬
geln von uns bestimmt , sobald wir die Äugen sseMen hAsst.

' ' KchtRnd deutliche
Unterscheidung der Gegenstände ^wi . d ohnfehlhar^ inxnstebest. über bas Gefühl feinerhergestellten Sehkraft mit Freude ersi1 llen «stwvb<N Ättnand besorgen darf, daß dieAugen angegriffen und noch.Mehr,gWchcM MHehist/ DieseBesörgniß findet bloßbev Lergrößerungs - Glasern stcstt. ViMeyx - zeM,sich , wich

'
schori gefagt . geradedas Gege«thril > . daher diese Brillen vstchst, «gf CoWrSaDnS -' foybern auch Restaura-rions - Brillen heißen sollten. Wir verkaufen auch kleine' und große MikroscSpe in ver¬

schiedenen Sorten, welche von 12 bis zu 102,000. mal vergrößern ; desgleichen Per¬spective , Lesegläser, Teleskgpe , Vergrößerungs - Spiegel,
' Prismata, > u . d . m.Auch repariren wir alle schadhaft gewordene Gläser und Osmsrs ?- oklouras. DesErfolges gewiß , bitten wir zunächst nur um Prüfung und Untersuchung , auch um ge¬neigten Zuspruch. .

Unser Logis ist beym Herrn Gokdschmidt Mart . Anken in der Neupott - Straße^
Gebrüder David.

Z4»



34 . Den , Publilo habe ich hiemit ergebenst bekannt zu machen die Ehre , daß

ich mich in Emden in derKraanstraße , wo das Hamburger Wappen oder die z Thmme

aushängt , und nur einige Häuser vom Mastricht entfernet ist , etablwrt habe, -5"

diesem Haufe werde ich für alle honette Bürger und Reisende , auch die mit Pferden

versehen seyrr , Logis verschaffen, und ffe der promptesten Begegnung gemeßen raffen»

Ich bitte um geneigten Anspruch und empfehle mich bestens.

Emden , den lsten November r8oo . Hinrich H . Bonder.

ZZ. Abraham Davids zu Esens hat 252 Stück selbst geschlachtete Schaffelle

zu verkaufen ; Liebhaber können sich bey ihm einfindem .
Aü . Da der am 32 . Octyber von Aurich nach^ Emden gereiscte Kaufmann

Andreas Schröder , nachdem
' er seine von Amsterdam erhaltene Maaren in das auf

Aurich fahrende Frachtschif abgeliefert am Freyfsg d'sn glsien es . Abends um . 5 Uhr

wieder aus Emden weg und nach Aurich den Treckweg entlang gegangen , glerchwvl

aber bis jetzt » cht auszumitteln ist, wo derselbe geblieben feyn möge, die Vermuthung

aber dadurch , daß man seinen Huth auf dem Treckweg« ^ Stunde von dem Hause

Middelbörg nach Aurich hin , zertreten und seinen Hund dabey fitzend , auch , bey

wiederholten Nachsuchrn , von seinen verwandten ", »in aus einem panischen Rohr

geschnittenechStück , an der nehmlichen Stelle , gefnyden hat , entstehet , daß er auf

dersem öffentlichen Wege angegriffen und än die Seite geschaffbt seyn müsse , obgleich

man bey wiederholten Fischen und Durchsuchen des Trrckfahrts -Canaks und der Rcng-

schlöte den Körper des unglücklichen jungen Mannes noch nicht vorfinden können ; ss

wird «in Zeder, der einige zuverläßige Nachricht zu geben im Staude ist., ganz instän¬

digst ersucht , aus .Liede zur Menschheit davon der Direktion der TreckfahrtS - Socie-

tät unverzügliche . Anzeige zu thnn , und werden , da der Svciebät an der Sicherheit

ihres öffentlichen Weges außerordentlich gelegen ist, demjenigen , der sichere Auskunft

geben kamt , so daß eine gerichtliche Untersuchung darauf vorgenommen werden kann,

eine Belohnung von Z,o Rthlr . in Gold von Directionswegen zugesichert.
37 . Ausmiener , Ducken zu Wittmund wird vermöge gerichtlichen Auftrag,

den sämmrlichen .Mobilar - Nachlaß der weyl . Frau Predigerin Hoppe daselbst, als

allerhand Hansgeräth , Kupfer , Messing , Itnn , Tische, Stühle , Sckranke , Bett-

und Bettgkwandf Lisiyfn
'
, ssobjkn» Heu , Torf und was sonst zürn Vorfchrin kommt,

am Diinstag , deck iF . BovfMtr , des Morgens um 10 Wr im Strrbhanse öffentlich

verkaufen.

von meinen „ , - - . . . - k,'

lichter Korb , worinnrn verschiedene neire mid ein alter Mannshuth sich befand , ab¬

handen gekoM.meuzchevMrircheHfnderpdkr her welcher von gedachtem Stücke Nach¬

richt hat , wirdchro ^ tsî
'

wir MM wtzzÄheikrv , Md kann meiner Erkcnntllchkcit

dafür versichert siysi.
' '

. s . c
Wittmuudden Lfen NovemKsitLscki Harm

'Christ . Budde.

Ay. Der Uhrmacher Er H . KeltwüH in Aurich empfiehlt sich mit einem scho¬

nen Sortiment goldrner .und silberner .Taschen - , Marmorne Tafel - , Mahagony und

Nuöbaumenew Wanduhren , ordkMrire FKeWze - auch haDkaste» Klocken, alles iw

verschiedenen Sorten ; er versprichfprvmpte Behandlung und billige Preise.

40 . Leer . Von der allergnädigst privrlegirten ^DietriüjSschen Schauspie¬

ler - Gesellschaft wird daselbst aufgeführt : Dien-



Dienstag , den n . November , Der Jude ; Lustspiel aus dem Englischen inL Aufzügen , von Eumberland . Zum Beschluß : Die Martins-Gänse ; Lustspiel in einem Aufzuge , von Hazemann.Mittwoch , den 12 . November , Das Schkmgenfest in Sangora ; Oper in4 Auszügen ; Musik von Wenzel Müller.
Donnerstag , den iz . November , Dis BerwandschaftLn ; Lustspiel in 5 Auf¬zügen von Kotzebue.

. Sonnabend , den 15 . November , Romeo und Julie ; Oper in z Aufzügen;Musik von Benda . Hierauf folgt : Die Unchück . ichen ; Lustspielin einem Aufzuge von Kotzebue. Den Beschluß macht .ein mit die¬sem Stücks verbundenes Divertisstmeuts - Ballet.
Sonntag , den iü - November , Die Witlwe und das Reitpferd ; Lustspielvon Kotzebue. Hierauf folgt : Die beyden Antons ; Oper in zweyAufzügen ; Musik von Schack.
Montag , den 17. November , Abällino ; Trauerspiel in Z Aufzügen , vonZfhack.

'

41 . Ungeächiet ich die Calender schon vor . 8 Wochen zum Stempeln nachBerlin gesandt , sind selbige noch Nicht wieder retour gekommen ; indessen werdensolche nächstens anlangcn.
Bcy dieser

'
Gelegenheit Zeige denen mit Calender handolnden Herren an:daß ich keinen einzigen ohne haare Zahlung inskänstige verabfolgen lasse, und die des-falls ohne Baarschssten cinlaufende Bestestungö - Briefe ohne weitere Rücksicht unbe¬antwortet zurück legen werde.^ Aurich , den 7ten November 1800 . Lapper.G e b u r r 0 - A zr -z e i g ?.i . ' Gestern Nachmittag um 2 Uhr wurde meine Frau von einem gefundenKnaben glücklich entbunden , welches ich meinen Anverwandten und Freunden hiedurchergebenst bekannt machst -

Aurich , tzen zten November 1822. Ll . H . AÜona .-D 0 0 e s ss « l l e.
'

1 . Os 22 . Ootodsr was bst cle Oa § , op wslützn vzo det süsromvsr-wsZit in zr <rotzs -UrLtzschoick. Zeävmxeiä vvisrZMi ; 24 NsnMeri begsven Liss Ireäen.ns äs Alckll2K .op .cks,K.sls v.nu Hssr rm . ZoicborA over che Leins , en ontlionä ssnsntLSAiz -k OuAsliuim , WLarZoor iist Lclu'
p clckor Zs woEs Osrsn rvieräs ornZs-silNAorcj , en 17 2 ! L>!«n WLAAersapt wisräen in Zs Oüvvi § ks >Zs wssr onssr Zstelvxvierchs onss -Lroezjer Üsirmanns I . Ooeäen , omi 25 Husr 8 klssnä . lioscianiA trsiksnä ckre Verliss voor ons i 's , 2si isäsr AtzvosiiA .Menieb lennnsn be2e5-Lsn , wenlelrencks suLv . Vrienäen sw slls Nensctien voor LuUre ZrosviAsDot ^ s-vailsn woc ;sy bswssrZ hieven.

Jomgnrner - LiooÄer , Zen 28 . Oetoher iZoo.
^ n blsnm vsn Zs verliorvene Oroscksrs SN 2uüsrs.2 . Am Lasten dieses verstarb an einer Entkräftung unsere gute Mutter undEttosmutter , Antje Harms Smit , WittweLammertJanö in einem Alter von 88 Jah¬ren . Wir machen diesen Trauerfall unfern Verwandten und Freunden hiermit gehö¬rig bekannt , und verbitten uns alle BeyleidSbezeugungen.Meener und Leer , den 24. October r8oo.

Die Kinder und Kindeskinder der Verstorbenen . a.



Z . 6oä > äls niet ^ ntwoorä van 2)' NS Dsastsn , Wien det eile 2^ne?

ZcdspZelsn paic aandiääsnä te Lwz -' Zsn , op wien8 ZVeric 6s Oooä 200 wel 6em

ssonlnZ 2 ^ nsn LLsxtsr , als äen Leöslaar 2)mren ZerinZsn Ltak uit de Lsnä rukt

sn tsr ^ aräs vslä , dedaaZäo dst deüsn LlDrAsn 11Llnr m/ 6en allersmertl ^ dstrn

8laZ Wvos Lsvsn8 cos ts brsNZen 6oor m ^-ne Zierbaars LcdtZsvoote Lssske Ls-

delcen .
'

rnet weide id Kulm 25 sasren in Eis LllsrZswenstMte Lcdtverdlntsdiss

Zelesstl dev , in äen an6er8 nc »Z dracdtvollen Onäeröom van 46 Iaaren , nsa eens

tinertvode 2isdts van — V/eeken uit m ^ ns Ilskäs Ariden WeZ te rnkden . jsi>. be¬

treu r chsnäs eeue voor mzc lisvsn8war >reiZe LcdtZeuyoks , en rnvne Lioüereu

eens voor den feorchärtiZ 2orZsnäe LLosäer . ^
, . . .,

Vase dst ans niek xsü : te .trenrenj sl8 äls Zssrie 800p debben ; masr

00s Lot rnst ssv Ml vert .-vU'-Psn , eü neäenZS QvsterwerxwZ
' in öe Haust 6er

Voor2 !slli §ds1ä overZseven , vsrLosden w ^ onrs Vrlenäsn en Ledenäen , vis

w / dier äoor van stic ons Lnsrtl ^ icVtsrkZsvai dienn !8 Zssvedz ans von Louwbe-

LlaZ ts willen .verladoonsn . . .
Leer , den zot Octobsr iZoo . . 8 . VotL , ^ mtgeriZrs - ksstell . '

4 . Das Unglück welches vorfiel am Mittwochen , den 22 . Octobcr , bei¬
der Ueberfahrt über die Ems vhnweit Leer , bin ich unter den unglücklichen sehr hart

mitgenommmcn , weil mein sehr geliebter und unvergeßlicher Ehegatte , Derk Roelss
im Zssten und mein ältester Sohn im iztcn Jahre dabey sind umgckvmmen.

Mit tiefster Wehmuttz mache ich diesen herben Verlust , zu früh für mich^

besonders aber auch für meine 8 Kinder unfern Verwandten und Freunden pflichtmäßig
bekannt . ' ,

'

Ukeborg den zten November 1822 . Gertruid Willen , Wittwe
Deck Roelfs.

A. . Ood w ^ mossten in stien ZeäaZten t^ vonä van den 22 . vorigen
Naansts r^ del ^ d rleelen , stooräien det äen Zrooten Mbsstiersr onser LotZevallea
dedasZä m^ nen OoZter Lreetjs Loellews , dluisvronw van Lubbert ^ xkss , wet

blaalatlnZ van 8 onwonüiZe Hustersnz m ^ n 2 oon Donjes öoellsms , en <le82elts

Lrulä, . 6 sesLs K ^ bsv , bsnevene 14 ansteren , in stsJVossten 6 s ( loiven daar Le¬

ven te einstigen ; Mn ^ sten Ue 6 ost HeiRegb Zssaräs Xlnäereu beZuvAiZt deeflt,
en van äsLslvs ln sen l '

^ tlÜE . een . clrlsteel ontrndt wierst , rüden omtrsvt ovs
een Zevosd

'
Z 8 srt ontwaar wodrstsn .sn Vereikso , dos stit LllertrsunZü 8 tsr §.

Asval ons most treKsnMet een edriikel ^ L Meäsl )chen orntrent ons aNAeäasa
2x/n ; w / Zeven äoor äe ^ en aan Vrienäen en bekenäen dis van bedoorl ^ Ls

LlaariZt . 0
Lenimsr ^ l , NeMlnr en stsmWm , äsn 2 . I-lovsmoer 1800 . -

Helmer 8 osllem 8 , rntzäs Llitnaain van nrv » Lcdevn ^oon Lud-
bert LvLe 8 .

De Noeäsr en Vormonäsren van Ose 8ds hieben.
6, Um 4ten dieses Monats Vormittags 10 Uhr verstaib mein jüngster

Sohn Harm Kramer an einer Auszehrung in einem Alter von 18 - Zehren und 2 Mo¬
naten . Unter Verbittung aller Bcyleidöbezeugungen mache ich diesen für mich schmerz¬
vollen Traüersall allen meinen Verwandte » und Freunden hiermit ergebenst bekannt

Weener , den ö . November iLoo.
Anna Benmg , verwittwetr Kramer.

Lok-



Lotterie - Sachen.
r > Bey rer Ziehung der qten Classe izter Lotterie sielen in unser Hartpt-

Comtoir folgende Gewinnste , als : No . 49827 ä ioo Rthlr . No . 17147 , 17178,
49413 , 49812 , 49852 , 498YO , 54394 , 54397 und ZZ224 L 25 Rthlr . Die her--
rnngebiis,denen Loose inüssen bey Verlust ihres fernern Anrechts vor den 10. Novem¬
ber d . I . ! renovirt werden . Kaufloose sind bey uns noch täglich zu haben.

! Gebrüder -s Reichers L Leer.
2 . Es ist uns Z Loos in der zten Classe von No . 4722 abhanden gekommen,

der Finder obgedachten Looses
'
wird ersuchet , es uns wieder einzuhändigen ; denn der

etwa daraus fallende Gewinn wirdmicht ausbezahlt . .
Llurich , den 6 . November 1822 . . Feiblmann L Siemvn Seckels.

Avertissement.
1. Zm Verfolg des Avertissements vom 17 . October e. , wodurch bereits

die Ausfuhr der Kartoffeln , Bohnen und Erbsen untersagt worden , sieht sich die
Krieges - und Donramen - Kammer ferner genöthigt , solches Ausfuhr - Verbot , so
wie hierdurch geschieht , auch auf die Ausfuhr der Butter , der Gerste , der Käse und
des Specks curszudehnen , indem nicht nur jene Lebensmittel bereits zu einem ganz
außerordentlich hohen und für die Armuth fast unerschwinglichen Preise in hiesiger Pro¬
vinz gestiegen sind , sondern wegen der , nach glaubwürdige » Nachrichten , fast in allen
auswärtigen Gegenden herrschenden Theurung und Wangels an den unentbehrlichsten
Lebensmitteln , auf keine Zufuhr derselben aus dem Auslande in die hiesige Provinz
vor der Hand zu rechnen steht , und mithin die hiesigen Vorräthe znm eignen noth-
wendigrn Bedarf der Provinz zunächst bestimmt und aufbswahrt bleiben müssen.

Obwohl nun Hey den höchst dringenden Umstanden , welche die Erlassung des
vorstehenden Ausfuhr - Verbots zum Besten des Landes nothwendig gemacht haben,
kaum zu erwarten ist , daß ein hiesiger Eingesessener so gewissenlos handeln sollte , um
sich eine Übertretung desselben zu Schulden kommen zu lassen ; so werden doch , der
nvthigen Vorsicht wegen , sämmtliche Obrigkeiten zur genauesten Aufmerksamkeit auf
die Beobachtung des mchrgchachten Ausfuhr - Verbots , bey eigner Verantwortung,'
hierdurch angewiesen , und soll der Eonrravenient nicht nur mit Confiscarion der Maa¬
ren , so wie resp . des Schiffs und des Fahrzeuges ', wovon dem Denuncianten der zte
Lheil hierdurch zugesichert wird , bestraft werden ; sondern es wird auch die öffentli¬
che Bekanntmachung des Namens und der Bestrafung eines solchen gewissenlosen Con-
travementrn durch die Wochenblätter vhnsehlbar erfolgen.

Signatum Auj ' ich , den 7 . November 1822.
König ! . Preuss . Ostft . Krieges - und Domaimr ? - Kammer»
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